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SCHWÄBISCHES

FREITAG , 14. NOVEMBER 1947

TAGBLATT
Die Tagesordnung für London

VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

LONDON . Die Konferenz der stellvertre -
tenden Außenminister hat am vergangenen
Mittwoch die Frage der Tagesordnung für die
Außenministerversammlung erneut untersucht .
Die sowjetische , die französische und die eng -
lische Delegation haben Arbeitspläne vorge -

Geschenke und Kredite
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Novembernebel
Von Dr . Helmut KieczaRede Marshalls zum Europahilfsplan / 7,5 Milliarden Dollar für 1948

WASHINGTON . Staatssekretär Marshall barländer Deutschlands hierdurch zu gefähr - Außenministerstellvertreter -Konferenz besagte ,
Die erste Nachricht von der Eröffnung der

führte am vergangenen Montag vor Kommis - den ." Es könne keine Rede davon sein , Deutsch - daß die Sitzung bei ,,dichtestem Londoner Ne -sionen des Repräsentantenhauses und des Se - land eine Priorität einzuräumen , sondern es
legt . Der französische Vorschlag sieht folgende nats aus , daß er die Bereitstellung eines Kre- handle sich einfach darum , den allgemeinen gebnissen wird es, obwohl es sich nur um Ver -

bel " in Szene ging . Nach den bisherigen Er -

Reihenfolge vor : Bericht der Wiener Kommis - dits in Höhe von 597 Millionen Dollar zugun - Wiederaufbau sämtlicher in Frage kommender fahrensfragen handelt , kaum gelingen , bis zursion für den Staatsvertrag mit Oesterreich ,
wirtschaftliche Grundfragen , Grenzen Deutsch -
lands ; vorläufige politische Organisation
Deutschlands , Sicherheitsproblem , Bericht des
Berliner Kontrollrats , Verfahren zur Vorbe -
reitung des Friedensvertrags .

Die britische Delegation sprach sich für fol -
gende Tagesordnung aus : Bericht der Wiener
Kommission , wirtschaftliche Grundfragen , ein -
schließlich Eingliederung der Saar in das fran -
zösische Wirtschaftgebiet , Form und Zustän -
digkeit der politischen Organisation , ameri -

rungsplan , Bericht der Außenminister -Stell -
kanischer Entwaffnungs - und Entmilitarisie -

vertreter über das Verfahren bei der Vorbe -
reitung des Friedensvertrags , Restfragen .

Der russische Plan unterscheidet sich von
dem englischen und französischen vor allem
darin , daß die Sowjets die österreichische
Frage an den Schluß der Tagesordnung setzen
wollen , während die Engländer , die Franzosen
und wahrscheinlich auch die Amerikaner der
Ansicht sind , daß es an der Zeit sei , das öster -
reichische Problem an erster Stelle zu disku -
tieren .

Die Ansichten der Delegationen stehen sich
nach wie vor in allen strittigen Punkten un -
verändert gegenüber .

sten des Bedarfs von Frankreich , Oesterreich
und Italien vorschlage . Dieser Kredit würde
wohl bis 31 . März 1948 die Deckung des Be -

darfs dieser Länder ermöglichen . Nach diesem
Zeitpunkt werde der Kongreß , so hoffe man in
den USA , eine Entscheidung über das euro -

Wiederaufbauprogrammpäische getroffen
haben .

Marshall wies darauf hin , daß das vorge -
legte langfristige Programm für den euro -
päischen Wiederaufbau Kredite in Höhe von
16 bis 20 Milliarden Dollar erfordere . Die Un -

USA entbehrliche Liefermengen , Preise und
gewißheit über Klima , Ernteerträge , für die

weitere Faktoren mache es unmöglich , die Ge -
samtkosten des Programms genau festzulegen .
Er werde daher Präsident Truman nicht emp -
fehlen , beim Kongreß die Genehmigung eines
Kredits für die Dauer von vier Jahren zu be -
antragen , da möglicherweise die für die erste
Phase des Hilfsprogramms benötigte Summe
sich schon auf 7,5 Milliarden Dollar belaufen
könnte .

Zur Frage des deutschen Wiederaufbaus er -
klärte Marshall : ,,Die USA können zum Wie -
deraufbau der deutschen Industrie , der für die
europäische Wirtschaft unbedingt erforderlich
ist , Beitragen , ohne die Sicherheit der Nach -

De Gaulle gegen einiges Deutschland
Auseinandersetzungen innerhalb des französischen Gewerkschaftsbundes

PARIS . Bei einer Pressekonferenz in Paris
umriẞ de Gaulle die künftigen Aufgaben
der Gewerkschaften, die nicht nur die berufs-
mäßigen Interessen der Arbeiter zu vertreten
hätten . Ihnen komme vor allem die Aufgabe
zu , an der Erneuerung der französischen Wirt -
schaft mitzuwirken . Diese wirtschaftliche Er -
neuerung solle jedoch so erfolgen , daß einer -
seits ein Drittel der öffentlichen Ausgaben ein -
gespart werde , andererseits eine Erhöhung der
landwirtschaftlichen und industriellen Produk -
tion erfolge . Die Löhne vom Arbeiter bis zum
Besitzer würden proportional zu dem Ertrag
des Unternehmens durch eine gesetzlich fest -
gelegte Staffelung festgesetzt werden .

Er beabsichtige keineswegs eine sofortige
Auflösung der kommunistischen Partei ; er
glaube auch nicht an einen Bürgerkrieg , da
Frankreich nicht zur Gewalt neige .

Bezüglich seiner politischen Ziele gegenüber
Deutschland hat de Gaulle umfangreiche wirt -
schaftliche Abkommen zwischen Frankreich
und Deutschland vorgesehen . Er sieht die Zu -
kunft der Wirtschaft Westdeutschlands in der

werkschaften ist in eine neue Phase eingetre -
ten . Die nichtkommunistische Minderheits -
gruppe des allgemeinen Gewerkschaftsverban-
des ( CGT ) unter Führung von Leon Jouhaux ,
hat bei einer Tagung Ende letzter Woche ge -
gen die kommunistischen Monopolisierungsbe -
strebungen innerhalb der CGT Stellung be -
zogen . Die Gruppe beschloß mit überwältigen -
der Mehrheit , in der CGT zu verbleiben und
den Kampf mit den Kommunisten aufzuneh -
men , um für wahrhaft demokratische Prinzi -
pien , vor allem für die Entpolitisierung der
Gewerkschaften und die Wiedereinführung

eines demokratischen Wahlverfahrens , sich ein -
zusetzen .

Hinzu kommt , daß Jouhaux Anhänger der
amerikanischen Hilfe ist , während die Mehr -
heit der CGT einen erbitterten Kampf gegen
die amerikanische Hilfe für Westeuropa führt .

Stellungnahme von Jouhaux gegen die Kom-
Die Regierung begrüßt begreiflicherweise die

munisten .

Länder zu koordinieren .
Marshall schlug vor , das Europahilfspro -

gramm einem Sonderbeauftragten der USA zu

unterstellen und für die notwendigen Verhand -lungen mit jeder der interessierten euro -
päischen Nationen den Botschaftern der USA
bei den 16 Nationen qualifizierte Sachverstän -dige für die technische Durchführung des Pla -nes beizugeben . Die amerikanische Hilfe solle
je nach Fall als Geschenk oder Kredit gewährt
werden .

Wo eine Rückerstattung nicht möglich sei ,

brauch oder bei dringend benötigten Ersatz -
etwa bei Lieferungen für den laufenden Ver -

teilen für die Industrie und wichtigen Roh -
stoffen , müsse die Hilfe stets die Form eines
Geschenkes annehmen .

taschen mitgebrachten ideologischen Nebel we -
Hauptkonferenz die in den gewichtigen Akten -

nigstens soweit zu verteilen , daß sich die Kon -

ben ;
turen des Gegenüber von den Tapeten abhe -

Prognose für den Ausgang der am 25. Novem -
Es ist nicht unsere Aufgabe , es mit einer

ber beginnenden Außenministerkonferenz zuversuchen . Die Nachkriegserfahrungen haben
uns fast allesamt etwa folgendes gelehrt : Zu -
erst Skepsis auf ganzer Linie , dann Silber -

Schließlich Eingeständnis des Scheiterns . Nicht
streifen , nach Beginn Skepsis mit Silberstrei -
fen danach unauffälliges Verstummen .

selbst einer Pythia Ehre gemacht hätten .
zu vergessen , weise Worte vor der Abreise , die

Auch dieses Mal wird die Konferenz hinter
den Kulissen gründlichst vorbereitet , nicht nur
in den Aktentaschen , die nach Meldungen aus -

Durch Kredite sollen die Kosten für Aus -
gangsmaterialien und Rohstoffe gedeckt wer -
den , die direkt die Mittel für eine Rückzah - ländischer Blätter allesamt schon Pläne bergenlung erzeugen . Gleichzeitig müsse neben der
staatlichen Hilfe die private Finanzierung und
die Beteiligung der Internationalen Bank vor -
angetrieben werden .

Zur Frage der Kontrolle forderte Marshall
lediglich , die USA müßten die Gewißheit ha -
ben , daß ihre Hilfe in Europa die vorgesehene
Verwendung finde . Zwischen den USA und je -
der der interessierten europäischen Nationen
werden nach Marshall bilaterale Verträge an -
gestrebt . Von europäischer Seite müsse die
Verpflichtung übernommen werden , durch
Steuer - und Finanzmaßnahmen die Preise sta -
bil zu erhalten , die Kohlenproduktion und die
Erzeugung der wichtigsten Lebensmittel zu
steigern und Maßnahmen zu treffen , die es er -
möglichten , evtl . auftretenden Währungs -
schwierigkeiten zuvorzukommen .

Die USA würden sich bemühen , einen mög -
lichst greßen Teil der benötigten Erzeugnisse
außerhalb der USA zu beschaffen . Dadurch
erwüchsen auch anderen Ländern der Welt
Vorteile durch den Europahilfsplan , der nicht
das Ziel habe , den USA Sondervorteile zu ver -
schaffen .

mehr Ziel der Bemühungen , die europäischen
Niemand werde davon bedroht , es sei viel -

Völker so schnell als möglich aus ihrer Abhän -
gigkeit von amerikanischen Hilfeleistungen zu
befreien : „Die Nationen und großen politischen
Gruppen , die unserem Programm ihre Oppo -
sition erklärt haben , wünschen offensichtlich
den Wiederaufbau Westeuropas aus persön -

tischer Erfolg dieses Programmes könne aller -
lichen Gründen zu verhindern . " Ein automa -

dings nicht garantiert werden .

für den Fall , daß . . . Man rechnet demnach
sehr stark damit .

Interessanter ist die psychologische Vorberei -
tung . Vergewaltigen wir nur um ein Gran dié
Tatsachen , in dem wir Deutschland , als Haupt -
problem der Londoner Konferenz , für kurze
Zeit in den Mittelpunkt der Erde rücken ,
dann zeichnet sich etwa folgendes ab : Auf der
einen Seite Truman - Doktrin , Marshall - Plan
(nach neuesten Meldungen soll ja Deutschland
[ welches Deutschland ?] reichlicher bedacht
werden , des Ruhrgebietes wegen ) , antikommu -
nistischer Feldzug . Auf der anderen Seite Krieg
ohne Kriegserklärung , Kominform .

sationelleVorschläge" in bezug auf die Deutsch-
Als nächstes werden von letzterer Seite , , sen -

landfrage erwartet . Vorschläge , denen der Ge -

ruch anhaftet , daß nicht einmal die Vorschla -
genden sie durchzuführen bereit sein würden ,
falls die anderen sie akzeptieren sollten . Mehr
Chancen in puncto Realisierung hingegen
dürfte die „ Westdeutsche Republik " haben ,
einer von den geheimen Aktentaschenplä -
nen . Oder sollte dieses Projekt am Ende auch

gedacht sein ?. Kaum anzunehmen .
nur zur Anregung der Konferenzteilnehmer

Molotow hat anläßlich des Jahrestages der
Oktoberrevolution versichert , die Atombombe
sei kein Geheimnis mehr , in den USA wie -
derum beteuert man , im Notfalle , ,Bikinis " (oder
auch Hiroshimas ) von 1000facher Wirkung star -
ten zu können , ja , daß man , falls die Atom -

auf „ Lager " habe . In einem Satz werden Su -
bombe versagen sollte , noch sicherere Mittel

perwaffen gepriesen und festgestellt , an Krieg
zu denken sei absurd .

Verbindung mit der französischen Wirtschaft. Erklärung des Staatsministeriums zur Demontage des Ostens, die Einrichtung des Belgrader. In-General de Gaulle ist ferner der Ansicht , daß
Amerika Westdeutschland nicht auf die Dauer
zu ernähren gewillt sei .

, ,Frankreich will Deutschland nicht aus Eu -
ropa ausschließen . Es muß aber vermieden
werden , daß ein drohendes Reich ' wieder ent -
steht . Aus diesem Grunde darf Deutschland
weder zu einem Ganzen gemacht , noch zen -
tralisiert werden und sein natürliches Arsenal ,
die Ruhr , muß unter internationaler Kontrolle
bleiben .

Der Fusion der französischen Zone mit den
beiden Westzonen kann nur zugestimmt wer -
den , wenn Frankreich absolut sicher ist , daß
die Alliierten niemals übereinkommen , ein ei -

niges Deutschland zuzulassen . Im Zweifels -
falle muß Frankreich die Pfänder behalten ,
die es besitzt ."

Der Kampf innerhalb der französischen Ge-

Krise in der Tschechoslowakei

PRAG . Die Krise in der Tschechoslowakei
zwischen den Kommunisten und den christ -
lichen Demokraten , die mit dem Rücktritt des
stellvertretenden Ministerpräsidenten Ursiny
erstmals zutage trat , hat sich auf den ganzen
Staatsapparat ausgedehnt . Die Kommunisten ,
beabsichtigen , die christlich - demokratische
Partei , die bei den Parlamentswahlen über

60 Prozent der Stimmen erhalten hat , im
, ,Kommissarkorps " in die Minderheit zu drän -

gen und durch den Eintritt einiger durch die
Kommunisten kontrollierter Organisationen
selbst die Mehrheit der Sitze im Kommissar -
korps der parlamentarischen Organisation des
Landes zu erlangen . Die drei nichtmarxisti -
schen Parteien und die Sozialdemokraten ha -
ben dieses Vorgehen abgelehnt , das die Er -
langung der totalen Macht der Kommunisten
zur Folge hätte .

Man bringt diese Versteifung in der Haltung
der nichtkommunistischen Parteien mit einer
Warnung Präsident Beneschs an die Kom -
munisten in Einklang , der schrieb : „ Unsere
Kommunisten , die auf dem Weg zur tatsäch -
lichen Macht schon so weit vorangekommen
sind , sollten begreifen , daß sie jetzt Atem
schöpfen und etwas verhalten müssen . Es han -
delt sich nicht darum , daß sie den Rückwärts -
gang einschalten sollen , jedoch müssen sie die
Geduld aufbringen , um den geeigneten Zeit -
punkt zu wählen , an dem sie ihre Vorwärts -
bewegung wieder aufnehmen , auf dem Wege
einer vernünftigen Revolution . "

TÜBINGEN . Staatspräsident Bock hat
Generalgouverneur Widmer am Mittwoch ,
12. November eine Erklärung des Staatsmini -
steriums zu den neuen Demontageforderungen
übergeben , in der es u . a . heißt :

1. Die angeordnete Demontage trifft die Wirt -
schaft des Landes Württemberg - Hohenzollern
um ein Vielfaches schwerer , als von ihr die
Wirtschaft der Bizone getroffen wird .

Wenn sie nach den vorangegangenen Ma -
schinenentnahmen der Jahre 1945/46 und 1947
jetzt durchgeführt werden sollte , wird der Auf -
bau einer lebensfähigen Friedenswirtschaft in
Württemberg - Hohenzollern unmöglich sein .
Der Export wird so stark zusammenschrump -
fen , daß weder die für eine ausreichende Er -
nährung der Bevölkerung in der französischen
Zone notwendige Lebensmitteleinfuhr noch die
Einfuhr der Rohstoffe für die verbleibende In-
dustrie mit dem Erlös der Ausfuhr bezahlt
werden könnten . Denn der Stand in den be -
troffenen Industrien (Werkzeugmaschinen ,
Werkzeuge , Hydraulik , Feinmechanik , Uhren )
läge dann weit unter dem uns nach den Pots -
damer Beschlüssen zu belassenden und um ein
Mehrfaches unter dem der Bizone verbleiben -
den Stand .

2. Die Bevölkerung in allen ihren Schichten
verlangt daher von ihrer Regierung , daß sie

eine Aenderung der Demontageliste erreicht .
3. Die Regierung kennt ihre Pflicht , bei der

Wiedergutmachung des von Deutschland ange -
richteten Schadens nach Kräften mitzuwirken .

Durch eine solche Wiedergutmachung und
durch loyales Verhalten der Militärregierung
gegenüber , die Verständigung mit den Alliier -

, , Klassische " Atombombe überholt

WASHINGTON . Amerikanische Spezialwis -
senschaftler halten die in einer französischen
Zeitung aufgetischte Nachricht , nach der die
Sowjetunion eine Atombombe fertiggestellt
und in ihren Laboratorien in Atomgrad aus -
probiert habe , für wenig wahrscheinlich , zu -
mal die Meßinstrumente , über die die USA in
allen Teilen der Welt verfügten , unfehlbar
die Radioaktivität , die eine solche Explosion
mit sich bringe , verzeichnet hätte .

Die amerikanischen Wissenschaftler erklär -
ten außerdem , daß die amerikanischen Labo -
ratorien mit einer noch viel wirksameren
Bombe als der gegenwärtigen schon sehr weit
vorangekommen seien . Es handle sich dabei

ten , insbesondere mit Frankreich vorzuberei -
ten und zu ermöglichen , war der erste Grund -
satz ihrer Politik . Sie kann diesen Grundsatz
aber nur durchführen , wenn ihr die Erfüllung
ihrer ebenso ernsten Pflicht , unbedingt für eine
bescheidene Lebensmöglichkeit ihres eigenen
Volkes einzutreten , nicht verunmöglicht wird .
Diese , dem deutschen Volke von allen Alliier -
ten zugestandene bescheidene Lebensgrundlage
wird durch die angeordnete Demontage ver -
nichtet .

Kann die Regierung keine Milderung der un -
erträglich harten Maßnahme erreichen , so
kommt sie entweder gegenüber der Militär -
regierung oder gegenüber ihrem eigenen Volke
in eine unhaltbare Lage .

4. Wir bitten daher dringend darum , daß
General König als französischer Oberkom -
mandierender in Deutschland und als Mitglied
des Kontrollrats dem Staatspräsidenten und
dem Wirtschaftsminister entweder allein oder
zusammen mit den Regierungsvertretern der
Länder Rheinland - Pfalz und Südbaden eine
Audienz gewährt , in der sie ihm die schwie -
rige Lage der Regierung und die Notwendig
keit einer Milderung der angeordneten Maß -
nahmen darlegen können .

Staatspräsident Bock übergab die abgedruckte
Erklärung in einer Pressekonferenz den Ver -

tretern der Zeitungen von Württemberg - Hohen -
zollern . Anwesend war hierbei das gesamte
Kabinett . (Da die Pressekonferenz erst bei Re -

daktionsschluß stattfand , kann über die ange -
schnittenen Fragen erst in der nächsten Num -
mer berichtet werden . Die Red .)

um eine , ,Wasserstoffbombe " , mit der vergli -
chen die klassische Atombombe nicht mehr

als ein gewöhnliches Streichholz " sei .

Gefängnis auf Lebenszeit für Maniu

BUKAREST . Der rumänische Gerichtshof
verurteilte den ehemaligen rumänischen Mi -
nisterpräsidenten Maniu zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit . Unter Berücksichtigung des ho -
hen Alters des Verurteilten ist diese Strafe in
Gefängnishaft auf Lebenszeit abgeändert wor -
den . Der Angeklagte war bei der Verlesung
des Urteiles nicht zugegen .

Im Abwesenheitsverfahren gegen weitere 7
Angeklagten , unter denen sich die drei ehe -
maligen rumänischen Außenminister befinden ,
sprach das Gericht Gefängnisstrafen aus .

Der erste offiziöse ideologische Aufmarsch

raschend . Der Ostorientierte wird feststellen :
formationsbüros , kam im allgemeinen über -

eine natürliche Reaktion auf die Truman - Dok -
trin . Sicher ist jedenfalls , daß die USA tief
Luft holten und . . . in Deutschland einen anti -
kommunistischen Feldzug starteten . Was wei -
ter kommt ? Wir lassen uns überraschen .

Ueberraschen insofern , als wir es auf uns

sehr viel Mühe gemacht , beim antikommuni -
zukommen lassen , lassen müssen . Es hat sicher

stischen Feldzug das diffamierende Wort , ,Pro -
paganda " zu vermeiden . Selbst die Unverbes -
serlichen bei uns trauen dem Wort seit Goeb -
bels nicht mehr über den Weg . Das Wort Feld -

zug stößt gleichfalls auf gemischte Gefühle .

sind doch wohl in den Westzonen , im eigent -

druck zeugt den nächsten
lichen Kampffeld -

Erste Frage : Gegen wen ? Zweite Frage : Für
wen ? Gegen die deutschen Kommunisten ? Die

ein militaristischer Aus -
gar nicht stark

lich " zu werden . Wem ? Also für wen ? Für die
genug , noch nicht stark genug , um „ gefähr -

Demokratie westlicher Prägung ?

-

Und wann schlägt die Stunde , da das ganze
deutsche Volk sich demokratisch frei entschei -
den kann ? Also weshalb dann einen Antifeld -
zug , wenn weder Pro noch Anti im Prinzip
gefragt sind ?

Nur eine Antwort bleibt : Das zerteilte
Deutschland ist mehr als je zuvor dazu ver -

dammt , im Zeichen der Anti - NS - Geist - Erzie -
hung Plattform der ideologischen Auseinan -
dersetzungen zwischen Hüben und Drüben zu

sein . Aspekte , die trübe stimmen .
In dieser Atmosphäre werden wir kurz vor

Beginn der , ,Deutschland " - Konferenz das Ge -
fühl nicht los , als hätte man manches schon
endgültig abgeschrieben , mit dem wir in Un -
kenntnis der Lage noch kokettieren : Einem
ganzen Deutschland , eines Tages wieder einge -
ordnet in die europäische Völkerfamilie .

Frankreichs Außenminister sprach in bezug
auf London von der ,, letzten Chance " , in den
USA plädiert man für , , vorletzte " Chance und
schlägt bereits inoffiziell vor , die Ausarbeitung
des Friedensvertrags für Deutschland auf näch -
stes Frühjahr zu vertagen . Nun , solange noch
auch nur zwei Menschen auf der Erde leben ,
bleibt eine Chance , daß sie sich vertragen
könnten .

Es wäre vielleicht manches einfacher , wenn
wir auch darüber nicht mehr nachdächten .
Vielleicht kommt dann erst das Wunder , an
das wir nicht mehr zu glauben vermögen , ge -
radewegs auf uns zu . Das Wunder des Friedens .
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Kunde von Verschollenen
M. Gr . Das Durchgangslager Kienlesberg in

Ulm ist das Entlassungslager für alle aus Ruẞ -
land zurückkehrenden ehemaligen Soldaten ,
die in der amerikanischen oder französischen
Zone Württembergs und Badens beheimatet
sind . Im letzten Vierteljahr sind durch dieses
Lager 5210 Rußlandheimkehrer gegangen , wo -
mit sich die Zahl der von Ulm aus in die
württembergisch - badische Heimat zurückge -
kehrten ehemaligen Rußlandkämpfer seit dem
Eintreffen des ersten Transports im Februar
dieses Jahres auf 12 300 erhöht .

Zurzeit werden jede Woche etwa 500 Ruß -
landheimkehrer durch das Lager geschleust ,
doch rechnet man damit , daß sich diese Zahl
in den nächsten Wochen verdoppeln wird .

Seit dem 1. Oktober ist es Aufgabe der ört -
fichen Kreisstellen des Roten Kreuzes (wenig -
stens gilt diese Regelung für die USA - Zone
Württemberg - Badens ), die Rußlandheimkeh -
rer nach einer gewissen Zeitspanne aufzusu -
chen und ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen . Bis dahin hatte das Rote Kreuz in
Ulm erste Hilfe geleistet und es auch unter -
nommen , die Heimkehrer nach in der Gefan -
genschaft verstorbenen Kameraden oder nach
Vermißten zu befragen .

Die Ergebnisse einer solchen Befragung bei
50 Transporten ergab folgendes : Die Heim -
kehrer konnten die Namen von 3914 bisher
vermißten Kameraden nachweisen , die in der
Kriegsgefangenschaft verstorben bzw . in den
letzten Kriegstagen noch gefallen sind . Weiter
konnten von diesen Rückkehrern an 3090 An -
gehörige von Kriegsgefangenen und bisher
Vermißten über das Rote Kreuz Lebenszeichen
bzw . Grußmeldungen gesandt werden , die in
vielen Fällen die erste Nachricht darstellten ,
die die Angehörigen in der Heimat von den
Kriegsgefangenen bzw . Vermißten erhielten .

Die zunehmende Verzweiflung der Angehö -
rigen spiegelt sich darin , daß bei der Dienst -
stelle des Roten Kreuzes in Ulm auf dem
Kienlesberg täglich etwa 200 schriftliche An -
fragen eintreffen und 70 Angehörige von Ver -
mißten aus allen Teilen des Landes im Tages -
durchschnitt persönlich die Reise nach Ulm un -
ternehmen .

Von der Kreisstelle des Roten Kreuzes in
Ulm wird dazu bemerkt , daß diese Anfragen
beim Roten Kreuz und beim Hilfsdienst nicht
nötig sind , wenn die Namen der Vermißten
und Kriegsgefangenen bei der seinerzeitigen
Registrierung gemeldet wurden .

Viele Angehörige von vermißten Soldaten
sind dazu übergegangen , Bilder und Photo -
graphien mit den Daten der vermißten Solda -
ten an den , Wänden des Durchgangslagers
Kienlesberg in Ulm anzuschlagen , in der Hoff -
nung , daß doch einer der Heimkehrer ihren
Vermißten gekannt hat und daß man auf diese
Weise etwas über die Verschollenen erfahrenkönne . So hängen gegenwärtig schätzungsweise4000 Bilder und Photographien der Vermißten
aus .

Rückerstattung von Vermögenswerten
BADEN - BADEN . Der französische Oberbe -

fehlshaber in Deutschland hat am 10 . Novem -
ber 1947 eine Verordnung über die Rückerstat -
tung von Vermögenswerten erlassen , die zwi -
schen dem 30 . Januar 1933 und dem 8. Mai 1945
ihren rechtmäßigen Eigentümern auf Grund
ihrer Nationalität , ihrer Rasse , ihrer Religion ,Ihrer Gesinnung oder ihrer politischen Tätig -
keit gegen das Naziregime abgenommen wor -
den sind .

wird dem guten Glauben oder der Böswillig -
Bei der Wiedergutmachung der Gewinne

keit des Erwerbers Rechnung getragen . In kei -
nem Falle darf aber das Handeln in gutem
Glauben von dem Prinzip der Rückerstattung
befreien .

Gewinne , die die böswillig handelnden Er -
werber aus dem Besitz gezogen haben , wer -
den nicht den alten Eigentümern übergeben ,
sondern einem gemeinsamen Fond zur Ent -
schädigung der Opfer des Faschismus zur Ver -
fügung gestellt .

Der Erlaß schließt die Möglichkeit eines ge -
genseitigen Vergleichs nicht aus , unter der Be -
dingung , daß dieser Vergleich auf dem Rechts -
wege bekräftigt wird .

Der junge Schiller ,
gesehen durch ein Temperament

-
-

In der Vorrede zu seinen Gedichten sagt Schubart ,
er habe die meisten seiner Lieder eher niedergeblu -tet als niedergeschrieben , und ähnlichen Sinnes be -
richtet sein Sohn Ludwig , der Vater habe das be -
rühmte Gedicht über , , Die Fürstengruft " im drittenJahr seiner Gefangenschaft niedergezürnt . Nie -
dergeblutet , niedergezürnt diese Ausdrücke pas -sen auch zu der Biographie des jungen Schiller , dieder bewährte Kenner schwäbischer Geistesge -
schichte , Dr . Ernst Müller , vorlegt (Der jungeSchiller , Rainer Wunderlich Verlag (Hermann
Leins ) . Tübingen und Stuttgart [1947] , 337 und IV
Beiten ) . Nein , niedergeschrieben ist dieses Buch
nicht , es ist aus einer schillerischen Begeisterungfür Schiller niedergezürnt : das merkt man schon ,
wenn man vor dem Lesen darin blättert ; denn es
ist nicht in Kapitel eingeteilt ! Rastlos eilt die Erzäh -
lung , die mit der Uebersiedlung der Familie Schil -
ler nach Ludwigsburg (1766) beginnt , durch die sech -zehn Jahre bis zur Flucht aus der Heimat . Doch
werden nicht nur Lebensumstände und menschliche
Entwicklungen berichtet . Man kann auch nicht ein -
mal sagen , sie stünden in dieser Darstellung im
Vordergrund . Gleichgewichtig stellen sich einläẞ -
liche Werkdeutungen daneben , Deutungen der Räuber ,
der Anthologie - Gedichte , auch des Fiesco , nicht
aber der Luise Millerin , obwohl doch auch diesse
Stück in die Stuttgarter Zeit zurückreicht und zeit -
weilig den Fiesco im Wettlauf zur Vollendung fast
überflügelt hätte . Müller aber geht nicht mehr auf
das dritte Jugenddrama ein und bekundet dadurch ,
daß die Deutung der dichterischen Entwicklung des
Jungen Schiller nicht sein eigentliches Anliegen ist .
Die Auslegungen der Werke sind vielmehr eng ver -knüpft und verschränkt mit der Darstellung dessen ,worauf es dem Verfasser denn doch zuerst an -
kommt so eng , daß eine säuberlich ordnende und
anordnende Gliederung in Kapitel das Bild hätte
verwischen , den Strom der Erzählung unterbrechenmüssen .

Worauf es dem Verfasser ankommt , sagt er aus -drücklich im Nachwort : den Helden , den Herzogund die Stadt Stuttgart am Ausgang des 18. Jahr -
hunderts als thematische Dreieinigkeit zu gestalten ,ein Stück großes Württemberg in unserer Erinne -
rung aufzufrischen " . Das Buch erweist sich nämlich

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Deutsche Wirtschaft am weitesten zurück
BERLIN . General Clay hat einen Bericht

veröffentlicht , der insbesondere als Unterrich -
tungsmaterial für die Teilnehmer der Londoner
Außenministerkonferenz und für amerikanische
Kongreẞmitglieder zur Behandlung des Mar -
shall - Planes gedacht ist . Darin erklärt der
amerikanische Militärgouverneur , die Lebens -
mittelerzeugung Deutschlands sei stärker zu -
rückgegangen als in jedem anderen Land . Die
Wiederherstellung der deutschen Wirtschaft sei
weit davon entfernt , mit der anderer euro -
päischer Länder Schritt zu halten .

In keinem Land Europas liege die Produk -
tion wesentlich unter 90 Prozent des Vorkriegs -
standes , während die deutsche Produktion
knapp 40 Prozent des Standes von 1936 erreicht
habe .

Die Sowjetzone , das , ,Deutschland von Pots -
dam " , habe eine Einwohnerzahl , die 98 Prozent
des Jahres 1936 erreiche , während 14 Prozent
des Ackerlandes , das Deutschland vor dem

Kriege hatte , durch Polen verwaltet werde oder
an die Sowjetunion angegliedert worden sei .

parationen von der laufenden Produktion ent -

In der sowjetischen Zone stellten die als Re -

nommenen Vorwegnahmen den größten Teil
der Produktion dar . Die Sowjetunion erhalteetwa die Hälfte der Gesamtproduktion der

Lieferungen im Werte von 400 Millionen Mark

Zone . Allein im letzten Vierteljahr 1946 seien

vorweggenommen worden .
Ueber die Möglichkeiten eines Warenaus -tausches zwischen der anglo - amerikanischen

und französischen Zone stellte General Clayfest , die französische Zone könnte Tabak , Scha -mottestein , Linsen und Objektive , Walzstahl ,
Ammoniak und pharmazeutische Produkte lie -
fern , während als Gegenleistung die anglo -
amerikanische Zone Kohle , Eisen und Stahl ,
Maschinen und Ersatzteile , chemische Erzeug -nisse , Autoreifen , Kugellager , Korbwaren und
Vieh abgeben könne .

Die ,, Erfolge " der Russen
LONDON . Das internationale Studienkomi -

tee für europäische Fragen hat ein Dokument
veröffentlicht , das die Erfolge der Russen in
ihrer Besatzungspolitik zeigen und auf die von
den Engländern und Amerikanern in ihrer Be -
satzungszone gemachten Fehler hinweisen soll .

In dem Dokument betonen die Verfasser ,
daß die Zusammenarbeit zwischen der sow -
jetischen Regierung und deutschen General -
stäblern , die im , ,Paulus - Komitee " arbeiten ,
immer enger werde . Dieses unter Leitung von
Marschall Paulus stehende Unternehmen werbe
unter seinen Mitgliedern Beamte für wichtige
Dienststellen in der Sowjetzone an , außerdem
Offiziere und Spezialisten in allen Zonen ,
gleichgültig ob politisch belastet oder nicht .

Weiterhin werden von dem Komitee Deut -
sche ausgebildet die fähig sind , Guerilla - For -
mationen zu leiten . Dadurch soll eine rußland -
hörige deutsche Armee geschaffen werden , die
im Notfall eine kommunistische Regierung in
Deutschland schützen könne .

Rußland habe seine Besatzungszone bereits
in völlige Abhängigkeit gebracht , sein näch -
stės Ziel sei jetzt , Westdeutschland politisch zu
erobern . Zu diesem Zweck werde Moskau auf
den nächsten Konferenzen die Einigung Deutsch -
lands unter einer starken Zentralregierung in
Berlin , einen Reichstag und den Abzug aller
Besatzungstruppen vorschlagen .

Rommels , ,Selbstmord "

kammer Berchtesgaden wurde wegen Beteili -
BERCHTESGADEN . Auf Antrag der Spruch -

gung an der Ermordung des ehemaligen Feld -marschalls Erwin Rommel der frühere Ge-neralleutnant Maisel verhaftet . Er befindet
sich gegenwärtig im Gefängnis in Stangaß bei
Berchtesgaden .

Maisel bestätigte in mehreren Vernehmun -
gen vor der Staatsanwaltschaft Traunstein ,
daß Rommel wegen angeblicher Beteiligung an
der Verschwörung des 20. Juli 1944 auf Befehl
Hitlers zum Selbstmord gezwungen worden
sei . Er lehnte jedoch jede Schuld an dem Tod
Rommels ab . Im Oktober 1944 habe ihn sein da -
maliger Chef , der frühere General im OKH ,
Wilhelm Burgdorf , aufgefordert , mit ihmnach Ulm , dem Wohnsitz Rommels , zu fahren .
In seiner Gegenwart habe Burgdorf Rommel

Attentat des 20. Juli beteiligt , um im Falle des

den Vorwurf gemacht , er habe sich an dem

Gelingens des Attentates auf Hitler den Ober -
befehl über die deutschen Truppen zu über -nehmen . Daraufhin legte Burgdorf Rommel die
Frage vor , ob er gewillt sei , die Konsequenzen
aus seinem Verhalten zu ziehen . Rommel , dar -
über sehr bestürzt , erklärte sich hierzu bereit ,
fügte aber hinzu , daß er wegen seines kürzlich
erlittenen Unfalls die Pistole nicht mehr sicher
halten könne .

Dem Feldmarschall wurde gestattet , mit sei -
ner Frau noch einige Worte zu wechseln ,
worauf er sich in das Auto General Burgdorfs
begeben mußte . In diesem Wagen sei außer
Rommel , Burgdorf , und ihm (Maisel ) nur noch

Die Angloamerikaner hätten jedoch in ihrer
Zone , u . a . die Entnazifizierung außer acht ge -
lassen , Nazis in leitenden Industriestellen be -

nügend durchgeführt .

lassen und die , ,Desindustrialisierung " unge -

Deutschland könne nur dann ein Bindeglied
zwischen Ost und West werden , wenn die
Wirtschaft des Ruhrgebiets und des Rheinlan -
des in den Wirtschaftskreis der Westmächte
einbezogen werde , um ein Gegengewicht ge -

Westdeutschland müsse Mitglied einer inter -

gen den Osten zu schaffen . Deutschland bzw .

nationalen Organisation werden , die die ver -
schiedenen westlichen Industrien zusammen -
faßt , um seine Produktion steigern zu können .Die Westmächte müßten ihre Deutschland -
politik umstellen , wenn Deutschland nicht ein
Vasallenstaat der Sowjetunion werden solle .
Es sei zur heutigen Stunde nicht möglich ,
Deutschland umzuerziehen , man könne es aber

anziehen " , denn Deutschland habe sich immer
von der Stärke angezogen gefühlt . Es würde
wenig Eindruck machen , wenn die Westmächte
mit moralischen Kapitulationen schweigend

wollten , die sie offiziell verdammt haben .

die Männer und Prinzipien wieder anerkennen

Die Verfasser schließen mit einem Aufruf

der Prinzipien gesichert sei , für die die De -

zur Einigkeit der Demokratien , damit der Sieg

mokratien in den Kampf gezogen seien .

ein Fahrer gewesen . Nach einer halbstündigen
Fahrt habe Burgdorf halten lassen und ihm

Aus einer Distanz von etwa 200 m konnte er

und dem Fahrer befohlen , sich zu entfernen .

feststellen , wie auch Burgdorf aus dem Wagenstieg und dabei mit Rommel noch einige Worte
wechselte .

Rommel selbst blieb im Wagen . Als er nach
etwa fünf Minuten an das Auto heranging ,
habe Rommel bereits leblos im Wagen gelegen .
Nach ihrer Rückkehr sei im Krankenhaus in
Ulm festgestellt worden , daß der Tod Rom -
mels durch Vergiftung eingetreten sei .

Tendenz zur Kleinbürgerpartei

munistischen Partei der britischen Zone , Max
DÜSSELDORF . Der Vorsitzende der Kom -

Reimann , richtete in einer Rede heftige

Partei die Tendenz zeige , eine Kleinbürgerpar -

Angriffe gegen die Sozialdemokratische Par -
tei . Er stellte fest , daß die Sozialdemokratische

tei zu werden , weil sie das Prinzip des Klas -
senkampfes und die materialistische Philoso -
phie ablehne .

Reimann betonte ferner , daß es die Pflicht
der Kommunisten sei , die Sozialisten davon
abzuhalten , zu der Reaktion überzugehen . Die
Lebensinteressen des deutschen Volkes wür -
den nicht von der westlichen Hemisphäre ab -
hängen , sondern von den guten Beziehungen
mit seinen Nachbarn , besonders der Sowjet -
union . Das deutsche Volk müsse selbst die
Grundlagen einer besseren Zukunft schaffen
und deshalb den Marshallplan ablehnen .

angelegten Plans , eines Gegenstückes zu Müllers tik in Schutz zu nehmen , zum Beispiel bei der Deu -bekannten , , Stiftsköpfen " . Im Mittelpunkt soll die tung des Fiesco . Im ganzen aber halten sich ur -Hohe Karlsschule stehen , deren berühmtester Zög - sprüngliche , echte , lebendige Begeisterung für denling Schiller war . Möchte es dem Verfasser gelin - , , Helden " und der strenge Vorsatz der angedeuteten

Archivstudien gewidmet hat , in nicht zu ferner Zeit

gen , diesen schönen Plan , dem er schon eingehende gerechteren Methode auf das erfreulichste die Waa -
ge , so daß man den Verfasser und seine Leser zu
dieser schönen Leistung aufrichtig beglückwünschen
darf .

zu vollenden !
Es versteht sich von selbst , daß eine Biographie

des jungen Schiller von diesem Blickpunkt aus an -
dere Akzente setzen muß , daß sie bekannte Zeug -
nisse anders wertet : der Herzog und die Akademie
erscheinen in einem minder einseitigen Licht . Der
Leser wird auf die nachdenkliche Frage geführt ,
welcher Quellenwert späten persönlichen Erinne -
rungen , die notwendig vereinfachen , vergröbern ,
schwarzweiß malen , in Wahrheit zukomme . , ,Keine

nen der späte und
der Zeiterscheinungen und Kultureinrichtungen , de -

seiner Freiheit bewußte
Dichter seine tiefe Verachtung ausgesprochen hat ,
und auch keine von den Personen , die in seinem
Jugenddrama führende Rollen spielen , sind in Wirk -
lichkeit so gewesen , wie sie Schiller selbst erlebt
und gesehen hat . Es ist ein allgemein bekannter Er -
fahrungssatz , daß je genialischer eine Jugend ist ,
um so einseitiger und extremer ihre Bestrebungen
und Urteile ausfallen ."

. . .

Doch wäre bei solchen Grundsätzen nicht zu be -
sorgen , daß vor lauter historischer Gerechtigkeit
dem Helden des Buches schließlich doch Unrecht wi -
derführe ? Davor bewahrt den Verfasser eben seine
sichtbarlich ungezähmte Begeisterung für Schiller .
Er schafft ihm gewissermaßen würdigere Gegenspie -
ler . Ja , wo es sich um rein ästhetische Werturteile
handelt , verführt seine schöne und im ganzen wohl -
gegründete Begeisterung den Verfasser doch zu
übertriebenen Superlativen , wofür nur ein Beispiel
gebracht sei : Daß Schiller , der sich sehr bald von
Klopstock abwendet , diesen von Anfang an in sei -
nem eigensten Wesen nicht verstanden hat , wird
an seinen Klopstock - Nachahmungen offenbar , SO
unter anderen an dem sehr frühen Versuch „Die
Größe der Welt " , den man bei aller Erhabenheit
der Gedanken und der Diktion doch eine stillose
Vermischung gegensätzlicher Formprinzipien nen -
nen muß , nämlich der antiken Silbenfügung und
der Reimbindung . Für Müller aber ist eben dieses
Gedicht ,, eine Meisterleistung , die den jungen
Schiller weit über alle derartigen poetischen Ver -
suche hinaushebt " .

Auf der anderen Seite ist man zuweilen versucht ,als selbständig gediehener Seitensproß eines groß - den Dichter gegen Müllers gar zu scharfsinnige Kri -

- Alte Familiennamen

aus dem Nagolder Bezirk
(Fortsetzung und Schluß )

Beißner

Nur auf Nagold beschränken sich die zum Teil sehr
stark vertretenen Benz , Bertsch , Blum , Buz , Deuble ,
Freitaler , Grüninger , Hafner , Hezer , Kächele , Kapp ,
Morlock , Moser , Raaf , Rähle , Schühle (Schüle ),
Schwarzkopf , Stottele , Wohlleber und Zaiser . Mas -
senhaft (mit über 20 Namen ) treten auf die Walz
und Harr in Nagold , die Lutz (Luz ) in Altensteig ,
die Gackenheimer in Gültlingen , die Koch in Bö -
singen , die Martini und Renz in Emmingen , die Hel -
ber , Gutekunst und Kaupp in Haiterbach und die
Röhm (55 !) in Sulz .

Eine besondere Stellung nehmen die beiden Be -
zirksorte Gültlingen und Sulz ein , die ja schon mehr
dem Gäu zuzurechnen sind . Ihre Lage im Agen -
bachtal und in einem Seitentälchen davon , sowie der
enge Ausgang dieses Tals zur Nagold , der dort nicht
einmal auf eine ältere Siedlung stößt , riegelt beide
Dörfer gewissermaßen vom übrigen Bezirk ab und
verweist sie mit ihren nachbarlichen Beziehungen
mehr auf die Gäuorte . Daher mag es wohl kommen ,
daß hier eine Reihe von Namen auftritt , die im
übrigen Teil des Bezirks nicht oder kaum mehr
vorkommen , so die Erbele , Gackenheimer , Gengen -
bach , Haug , Kleinbeck und Mohr in Gültlingen und
die Dreher , Gärtner , Gayer , Härtter , Röhm , Sche -
chinger und Weippert in Sulz .

Eine ähnliche Sonderstellung , wenn auch aus ganz
anderer Ursache , kommt den jetzt zum Kreis Horb
gehörigen Ortschaften Ober - und Untertalheim mit
zusammen über 1300 Einwohnern zu . Da beide Ort -
schaften im Unterschied zu den benachbarten Be -
zirksgemeinden katholisch sind und bis 1806 zu Vor -
derösterreich gehörten , war eine Vermischung mit
den altwürttembergischen Nachbargemeinden von
jeher unterbunden . Es treten daher außer wenigen
Faßnacht , Kaupp , Kläger , Lutz , Straub , Walz und
Weber nur Namen auf , die dem übrigen Bezirk
völlig fremd sind : Ade , Becht , Dettling , Hamm ,
Joachim , Klink , Letzkus , Schlotter , Wehle und Zink
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Landwirtschaft und Währungsreform

des Wirtschaftsrats der Bizone hat ein Gut -

FRANKFURT . Die agrarpolitische Abteilung

achten zur Währungsreform ausgearbeitet , das

führung die Zeit kurz vor oder kurz nach der

als einzig tragbaren Zeitpunkt für die Durch -

Ernte bezeichnet . Die Landwirtschaft müsse
aus dem Erlös der Ernte die Finanzierung des
nächsten Erntejahres bestreiten können und
brauche dafür Geldmittel der neuen Währung .

In erster Linie müsse für die Bereitstellung

werden . Die unvermeidliche Vermögensabgabe

ausreichenden Betriebskapitals Sorge getragen

zum Lastenausgleich solle in einem gewissenzeitlichen Abstand zur finanztechnischen Wäh -
rungsreform selbst erfolgen und langfristigamortisiert werden .

Kleine Weltchronik
Deutschland

FREIBURG . In einer Sitzung des badischen Land -
tags in der vergangenen Woche wurde ein Antrag
der SPD , den Landkreis Kehl und die Stadt Brei -
sach sowie alle Gemeinden mit mehr als 60% Be -
schädigungen zu Notstandsgebieten zu erklären , an -
genommen .

STUTTGART . Der Intendant von Radio Stuttgart ,
Dr . Fritz Ermarth , ist zurückgetreten .

MÜNCHEN . Der ehemalige Leibfotograf Hitlers ,
Heinrich Hoffmann , der aus dem Internierungs -
lager Moosburg entflohen war , ist am vergangenen
Montag in der Nähe von Nürnberg von der ameri -
kanischen Militärpolizei wieder festgenommen wor -
den .

MUNCHEN . Der bayerische Ernährungsminister ,
Dr . Josef Baumgartner , forderte die Errichtung
einer breiten Front des süddeutschen Föderalismus ,
wenn der Zentralismus in Frankfurt nicht aufhöre .

HANNOVER . Sämtliche Holzexporte der Bizone
seien zu Weltmarktpreisen bezahlt und kein ein -

worden , führte die britische Militärregierung in

ziges Stück Holz als Reparationsleistung exportiert

einer Stellungnahme zur Frage des Holzeinschlags
in Niedersachsen aus .

einfachen Dienst an aufwärts ist auf Grund einer
Anordnung der britischen Militärregierung die öffent -

liche politische Betätigung auf die Dauer von 2 bis 5
Jahren untersagt . Nach dieser Anordnung können
die Bediensteten einer Partei angehören , dürfen aber

nicht öffentlich politisch tätig sein oder politische
Aemter begleiten .

HAMBURG . Allen öffentlichen Bediensteten vom

BERLIN . In der sowjetischen Besatzungszone tra -
fen 3200 deutsche Kinder , aus Königsberg in Ost -
preußen ein .

Ost

BERLIN . Der Vorschlag zur Schaffung eines deut -
schen Konsultativrates wurde am Mittwoch von
dem Vorsitzenden der CDU , Jakob Kaiser , den vier
alliierten Militärregierungen in Deutschland über -
reicht .

BERLIN . Der Vorstand der SPD wird heute in
Bremen den Fall des früheren Reichstagspräsiden -
ten und Mitglieds der SPD , Paul Loewe , prüfen , der

ratungen des Friedensburg-Komitees zur Bildung ei-
trotz des Verbots von seiten der Partei an den Be -

ner deutschen Nationalvertretung teilgenommen hat .
BERLIN . Die britisch lizenzierte Presse in den

die britische Kontrollkommission angewiesen wor -
britischen Besatzungsgebieten Deutschlands ist durch

den , sich nicht an dem antikommunistischen Auf -
klärungsfeldzug der amerikanischen Militärregie -
rung zu beteiligen .

Ausland

BELGRAD . Das Büro der „Kominform " wird Ende
November in Belgrad zusammentreten . Die erste
Nummer des Organs der Kominform ist am ver -
gangenen Mittwoch in Belgrad unter dem Titel „Für
einen dauerhaften Frieden für Volksdemokratie "
erschienen . Die Zeitung soll in französischer und
russischer Sprache erscheinen .

NEW YORK . Der Leiter der ungarischen Opposi -
tion , Zoltan Pfeiffer , ist am Mittwochnachmittag
auf dem Luftwege in New York eingetroffen .

WASHINGTON . Untersuchungen des amerikani -
schen Außenministeriums und Kriegsministeriums
haben ergeben , daß sich noch ungefähr 2 500 000

Händen
Kriegsgefangene der ehemaligen Achsenmächte in

der Alliierten befänden , davon allein
1 656 532 in der Sowjetunion .
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Wie eingangs bemerkt , befaßt sich das Nagolder

Nagold und vergleicht die hier in früheren Jahr -
Heimatbuch auch mit den Familiennamen der Stadt

hunderten vorkommenden Namen mit denen der
Jetztzeit . Man sieht dabei , wie viele Namen , die um
1600, herum noch stark verbreitet wareh , sei es durch
Abwanderung , sei es durch Aussterben heute völlig
verschwunden sind . Betrachtet man aber die Fami -
liennamen überhaupt , d . h . ohne Rücksicht auf die
Häufigkeit ihres Vorkommens , dann muß es auf -
fallen , wie stark sich der Namensbestand im Lauf
der Zeit verändert . So finden sich in der Nagolder
Stadtrechnung von 1743/44 , also vor 200 Jahren , un -
ter rund 100 Namen , deren Träger irgendwelche Ab -
gaben aus ihrem Grundbesitz oder aus Berechti -
gungen zu entrichten hatten , also als Eingesessene
anzusehen sind , fast 50 Namen , die heute völlig ver -
schwunden sind . Soweit der eine oder andere heute
noch vorkommt , handelt es sich nicht um Nachkom -
men dieser alten Nagolder , sondern um Eingewan -
derte . Namen wie Adam , Gallus , Hohenecker , Lang -
jahr , Nittinger , Pommer , Stadelmann , Ungerbühler ,
Trück sind uns Nagoldern völlig fremd geworden ,
während die ebenfalls verschwundenen Gerlach ,
Fuchsstatt , Hettler , Horland , Mosapp , Mornhinweg ,
Schweick hard , Schnaufer , Wittich , Zündel den älte -
ren Nagoldern noch vom Hörensagen her bekannt sind .

Haben die dauernden Fehden des Mittelalters , die
vorwiegend vom Adel bestritten worden sind , schon
vor der Reformation zahllose Adelsgeschlechtef zum
Erlöschen gebracht , so haben die Massenaufgebote
der Volkskriege der Neuzeit von den napoleonischen
Feldzügen an bis zu dem unseligsten aller Kriege ,
den wir eben hinter uns haben , Tausende von bür
gerlichen Sippen und ihre Namen dezimiert ode
ganz zum Verschwinden gebracht . Diese Auswir
kung der beiden Weltkriege wird sich erst voll zele
gen , wenn die Familienhäupter , die alle ihre Söhne
in diesen beiden Kriegen verloren haben , dahin
gegangen sein werden . Wenn wir uns in späteren
Zeiten wieder einmal den Luxus eines Adreßbuches
leisten können , wird uns ein solches viele der heu -
tigen Familiennamen vermissen lassen , andererseits
zahlreiche bisher ungewohnte Namen enthalten und

Völkerwanderung der Deutschen und ihren trauri -
mit ihnen die Erinnerungen an die zweite große

Neubürger und ihre Nachfahren ganz in ihre schwä

gen Anlaß wachhalten . Mögen dann unsere jetzigen

bische Umgebung hineingewachsen sein . Sch
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Drei Fragen
Von Leo N. Tolstoj

Es lebte einmal ein König , der dachte , es
könnte ihm nichts mißglücken , wenn er immer
die Zeit wüßte , in der er sein Werk zu begin -

nen hätte , wenn er ferner wüßte , mit welchen
Menschen er sich einlassen und mit welchen

er sich nicht einlassen dürfte , vor allem aber ,
wenn er immer wüßte , welches Werk das
wichtigste wäre . So dachte der König . Darum
ließ er in seinem Reiche verkünden , er wolle

denjenigen reich belohnen , der ihn lehren

würde , wie man für jedes Werk die rechte
Zeit herausfinden könnte , wie man erkennen
könnte , welche Menschen die unentbehrlich -
sten sind , und wie man sicher wissen könnte ,
welches Werk vor allem das wichtigste sei .

Nun kamen gelehrte Männer zu dem Könige
gegangen , und alle antworteten verschieden
auf seine Fragen .

Seine erste Frage beantworteten die einen
so : Um für jedes Werk die angemessene Zeit
zu wissen , müsse man vorher eine Einteilung
nach Tagen , Monaten und Jahren aufstellen
und sich streng an das halten , was man für
jeden einzelnen Tag festgesetzt habe . Dann
meinten sie , wird jedes Werk zur rechten Zeit
durchgeführt werden . Andere meinten , man
brauche nicht im vorhinein festzustellen , wel -
ches Werk zu welcher Zeit zu geschehen habe ,
und man dürfe nicht mit leerer Spielerei die

Die Sonne war unterdessen ganz unterge -

gangen , und es war kühl geworden . Der König
trug nun , unterstützt von dem Einsiedler , den

verwundeten Mann in die Zelle und legte ihn
auf das Bett . Der Verwundete schloß die Au -

gen und wurde still . Der König aber war so

müde geworden von dem Weg und von der
Arbeit , daß er auf der Schwelle zusammenge -
kauert ebenfalls einschlummerte und in einen

tiefen Schlaf verfiel , daß er so die ganze kurze
Sommernacht verschlief , und als er am ande -
ren Morgen erwachte , lange gar nicht begrei -
fen konnte , wo er war , und wer dieser son -
derbare , bärtige Mann war , der auf dem Bo -
den lag und ihn verwundert mit seinen leuch -

tenden Augen ansah .

Verzeih mir , sagte der bärtige Mann mit
schwacher Stimme , als er sah , daß der König
erwacht war und ihn anblickte .

Ich bin dein Feind , der Feind , der geschworen
Du kennst mich nicht , aber ich kenne dich .

hat , sich an dir zu rächen , weil du meinen
Bruder hast hinrichten lassen und mir meine
Güter genommen hast Und ich wußte , daß du
ohne Gefolge zu dem Einsiedler gegangen bist ,
und habe den Entschluß gefaßt , dich zu töten ,
wenn du wiederkommst . Aber es währte einen

ganzen Tag , und du kamst nicht . Da kam ich
heraus aus dem Hinterhalt , um zu sehen , wo

folge . Sie erkannten mich und haben mich
verwundet . Ich entkam ihnen , aber ich wäre
gestorben durch den Blutverlust , wenn dumeine Wunde nicht verbunden hättest . Ich
habe dich töten wollen , und du hast mir das
Leben gerettet . Von nun an , wenn ich am Le -
ben bleibe , und du es willst , will ich als treue -
ster Sklave dir dienen , und auch meinen Söh -

nen will ich das zu tun befehlen . Verzeihe

Feinde zu versöhnen ; er verzieh ihm nicht

nur , er versprach ihm sogar , ihm seine Güter
zurückzugeben und mehr als das , ihm seine
Diener und seinen Arzt zu schicken .

Der König nahm nun Abschied von dem

Verwundeten . ging hinaus auf die Treppe , um
mit den Augen nach dem Einsiedler zu spä -

hen . Ehe er ihn verließ , wollte er ihn zum
letztenmal bitten , ihm auf seine Fragen zu
antworten . Der Einsiedler war draußen . Bei

den Beeten , die er gestern gegraben natte , lag
er am Boden und steckte Sa : nenkörner hinein .

Der König trat an ihn heran und sagte :
Zum letzten Male bitte ich dich , weiser

Mann , antworte mir auf meine Fragen .
Aber du hast ja die Antwort schon bekom -

men , sagte der Einsiedler . Er richtete sich auf

seinen hageren Schenkeln ein wenig auf und
betrachtete von unten herauf den König , der
vor ihm stand .

Ich habe die Antwort bekommen ?, fragte
der König

Gewiß , sagte der Einsiedler . Hättest du ge -
stern nicht mit meiner Kraftlosigkeit Mitleid ge -

und wärest du allein zurückgegangen , so hätte
habt und nicht diese Beete für mich gegraben ,

dieser Jüngling dich überfallen , und du hät -
test bereut , daß du nicht bei mir geblieben
bist . Die richtige Zeit war also die , in der du
die Beete gegraben hast . Und ich war der
wichtigste Mann . Und das wichtigste Werk
war , mir Gutes zu erweisen . Und dann , als er
herbeigeeilt kam , war die richtigste Zeit die ,
als du ihn pflegtest . Denn hättest du seine

ben , ohne sich mit dir versöhnt zu haben - Und
so war er denn auch der wichtigste Mensch .
Tat . Merke dir , die wichtigste Zeit ist nur
und was du ihm tatest , war die wichtigste
eine : der Augenblick , und sie ist darum die
wichtigste , weil wir nur in ihr Gewalt über

ist der , mit dem der Augenblick uns zusam -
uns haben , und der unentbehrlichste Mensch

menführt mit einem anderen Menschen , und
die wichtigste Tat ist , ihm Gutes zu erweisen .
Denn nur dazu ward der Mensch ins Leben
gesandt .
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Wilhelm Hauff

Zum 120 . Todestag am 18. November

,, Morgenrot , Morgenrot , leuchtest mir zum
frühen Tod "

Vielleicht war es eine Ahnung , die dem vom
Schicksal zu früh Entrissenen diese Verse ein -
gab . Längst sind sie so sehr zum Volkslied ge -
worden , daß wenige den Namen des Dichter :

wissen . Es war Wilhelm Hauff , der knapp 25-
jährig am 18. November 1827 an der Schwind -
sucht verstarb . Zwei hoffnungsvolle Genies un -
ter den schwäbischen Dichtern zu Anfang der
vorigen Jahrhunderts starben in der Blüte
des Jünglingsalters : Wilhelm Hauff und Wil -
helm Waiblinger , an Charakter und künst
lerischer Veranlagung jedoch höchst verschie -
den . Hauff war die starke epische Begabung ,
schon zu Lebzeiten anerkannt , als , , deutscher

Walter Scott " gefeiert .
Am 29 . November 1802 wurde er zu Stutt -

gart geboren , schon mit 7 Jahren verlor er
den Vater , und die Mutter zog mit ihren vier

Kindern in ihre Heimatstadt Tübingen . Der
Großvater dort und seine Bibliothek , die

phantasievollen Erzählungen der Mutter form -
ten das empfängliche Gemüt des körperlich
stets kränklichen Knaben , Leichte Ausdrucks -

fähigkeit verband sich ihm mit gutem Dekla -
mationstalent , daher bestimmte man den jun -
gen Wilhelm zum Pfarrer . Es ist fraglich , ob
er die Kanzel je bestiegen haben würde , denn
Lust und Liebe galten der Literatur . Der üb -

Tübingen , die dortigen Studienjahre schildert

Aufzeichnungen . Nach 1824 bestandenem Dok -
er in den Memorabilien " , tagebuchartigen

torexamen trat er eine Stelle beim Kriegsrat ,
späterem Minister , Freiherrn von Hügel als
Erzieher von dessen Söhnen an und lernte
dort die , ,große Welt " kennen , die er in sei -
nen Novellen hernach schilderte . Man schätzte

Zeit hinbringen und müsse stets auf alles ach - du bist , und stieß auf dein bewaffnetes Ge - Wunden nicht verbunden , so wäre er gestor -
liche Studiengang verlief in Blaubeuren und

ten , was geschieht , und dann tun , was nötigist . Wieder andere meinten , wenn der König
noch so aufmerksam alles verfolge , was ge -
schieht , könne er als einzelner Mensch nicht
immer die richtige Entscheidung darüber tref -fen , was in einer bestimmten Zeit geschehen
müsse . Er müsse vielmehr einen Rat weiser
Männer haben und mit diesem Rat entschei -
den , was in einer bestimmten Zeit zu tun sei .
Noch andere meinten , es gäbe Dinge , die so
wenig Verzögerung dulden , daß man die Rat -
geber nicht fragen könne , man müsse sofort
entscheiden , ob die Zeit für das Werk die pas -
sende sei oder nicht . Um aber das zu wissen ,
müsse man vorher wissen , was geschehen
wird . Das aber können nur Zauberer wissen .
Um also die richtige Zeit für jedes Werk zu
kennen , müsse man die Zauberer fragen .

Ebenso verschieden beantworteten sie die
zweite Frage . Die einen meinten , die unent -
behrlichsten Männer für den König seien seine
Helfer , die Staatsmänner ; andere meinten , am
unentbehrlichsten seien ihm die Priester ; noch
andere meinten ; es seien die Aerzte , und wie -
der andere , die unentbehrlichsten seien die
Krieger .

Auf die dritte Frage : was das Wichtigste sei ,
antworteten die einen , das Wichtigste in der
Welt seien die Wissenschaften , andere mein -
ten , das Wichtigste sei die Kriegskunst , noch
andere die Gottesverehrung .

Alle Antworten waren verschieden . Darum
stimmte der König keinem von ihnen zu und
gab keinem die verheißene Belohnung .

Um aber zuverlässigere Antworten auf seine
Fragen zu bekommen , beschloß er , einen Ein -
siedler zu befragen , dessen Weisheit in großem
Rufe stand .

Der Einsiedler lebte in einem Walde , verließ
seine Wohnstätte nie und empfing nur ein -
fache Leute . Darum zog der König ein schlich -
tes Kleid an , stieg vom Pferd , lange ehe er
die Zelle des Einsiedlers erreicht hatte , ließ
sein Gefolge zurück und ging allein zu ihm .

Als der König sich näherte , grub der Ein -
siedler vor seinem Häuschen die Beete um .

Als er den König erblickte , grüßte er ihn und
setzte seine Arbeit ruhig , fort . Der Einsieder
war hager und schwach und keuchte , wenn er
seinen Spaten in die Erde steckte und die klei -
nen Schollen umwandte .

Der König trat auf ihn zu und sagte :
Ich bin zu dir gekommen , weiser Einsiedler .

um dich zu bitten , mir auf drei Fragen Ant -
worten zu geben :

Welche Zeit muß man festhalten und nicht
versäumen , um nicht hinterher zu bereuen ;
welche Menschen sind die unentbehrlichsten ,
mit welchen Menschen also muß man sich am
meisten und mit welchen am wenigsten ein -
lassen , und welche Dinge sind die wichtigsten ,
was muß man also vor allen Dingen tun ?

Der Einsiedler hörte dem Kinig zu . aber er
antwortete nicht . Er spie in seine Hand und
fing wieder an , die Erde umzuschaufein .

Du bist müde , sagte der König . Gib mir den
Spaten , ich will für dich die Arbeit machen .

Ich danke , sagte der Einsiedler reichte ihm
den Spaten und setzte sich auf die Frde .

Der König grub zwei Beete , danti blieb er
stehen und wiederholte seine Frage . Der Ein -
siedler antwortete nicht . Er erhob sich und
streckte den Arm nach dem Spaten aus : Jetzt
ruhe du ; ich will jetzt . . . sagte er .

Der König aber gab ihm den Spaten nicht
und fuhr fort zu graben . Eine Stunde verging ,
die zweite ; die Sonne wollte hinter den Bäu -
men versinken , da steckte der König den Spa -
ten in den Boden und sagte :

Ich bin zu dir gekommen , weiser Mann , da -
mit du mir antwortest auf meine Frage . Wenn
du nicht antworten kannst , so sage das , undich will nach Hause gehen .

mir !

Der König war sehr erfreut darüber , daß es
ihm so leicht gelungen war , sich mit seinem

Dämmerung des Abends
Von Charles Baudelaire

Der Abend senkt sich auf die Erde , mit ihm
sinkt Befriedung in die armen , vom Tagewerk
ermatteten Gemüter , und nun tönt sich ihr
Denken in den zarten , verschwimmenden Far -
ben der Dämmerung . Und doch klingt durch
die lichten Abendwolken , von der Höhe des
Berges zu meinem Balkon herüber , ein wüstes
Heulen , das ineinanderklingt aus vielen miẞ -
tönigen Schreien , die in der Weite des Raums
zu einer schauerlichen Harmonie verschmelzen
wie das Raunen der steigenden Flut oder eines
Sturms , der erwacht .

Wer sind jene Unglückseligen , denen der sin -
kende Abend nicht Ruhe schenkt , die , wie die
Eulen , das Niedersinken der Nacht für den Be -
ginn ihres höllischen Sabbats halten ? Das fin -
stere Gejaule dringt aus dem schwarzen Hospi -
tal , das oben auf dem Berge liegt . Wenn ich
des Abends , rauchend , hinausschaue in die
Ruhe des weiten Tals mit seinen zahllosen
Häusern , deren blinkende Fenster nun alle
verkünden : ,,Hier waltet Friede und Familien -

-glück !" dann kann meine Seele , wenn der
Wind von dort oben herüberweht , sich in die -

sen höllischen Harmonien wiegen .
Die Dämmerung bringt die Narren in Erre -

gung . Ich entsinne mich zweier Freunde ,
die die Dämmerung ganz krank gemacht hat .
Der eine von ihnen vergaß dann alle Freund -

schaft und alle Höflichkeit , und wie ein Wilder
mißhandelte er den Erstbesten , der ihm in den
Weg kam . So sah ich ihn einmal , wie er in

einem Gasthaus einem Kellner ein ausgezeichnet zubereitetes Hühnchen an den Kopf warf ,
weil er Gott weiß was für eine beleidigende
Hieroglyphe darin erblickte . So konnte der
Abend , der Auftakt der tiefsten Lüste , ihm
die delikatesten Dinge verderben .

Der andere , den enttäuschter Ehrgeiz - pei -
nigte , wurde mit dem Sinken des Tages von
Stunde zu Stunde störrischer , finsterer , zänki -
scher . Umgänglich und nachsichtig während des
Tages , war er des Abends unerträglich ; und die -
ser Dämmerungswahnsinn richtete sich nicht nur
gegen die anderen , sondern auch gegen sich selbst .

O Nacht ! O erquickende Dunkelheit ! Ihr seid
mir der Anlaß für ein inneres Fest . Ihr schenkt
mir die Befreiung von einer Angst ! In der Ein -
öde der Niederungen , im Steinlabyrinth der
Stadt seid ihr , Aufglänzen der Sterne , Aufflam -
men der Laternen , das Feuerwerk der Göttin
Freiheit !

Dämmerung , wie süß und zärtlich bist du !

Das rosenfarbene Geleucht , das den Horizont
überzieht wie das Ersterben des Tags unter
der Umarmung der Nacht , Flammen der Kan -
delaber , die Farbenflecken von dichtem Rot in
das letzte Strahlen des Sonnenuntergangs ma -
len , schwere Draperien , von einer unsichtbaren
Hand aus den Tiefen des Ostens heraufgezo -
gen , wie gleicht ihr den verwirrten Gefühlen ,
die in den Feierstunden des Lebens des Men-
schen Herz bewegen .

-
-

-

und verstand ihn in dem kunstfreundlichen ,
Hauff dem Freiherrn , der Adjutant Napoleons
gebildeten Hügelschen Hause , zum Dank setzte

gewesen war , ein Denkmal in der Gestalt des
franzosenfreundlichen Generals Willi in der
Novelle , ,Das Bild des Kaisers " . Die ursprüng -
lich für seine Zöglinge verfaßten Märchen er -
schienen als „ Märchenalmanach auf das Jahr
1826 für Söhne und Töchter gebildeter Stände "
auch im Buchhandel . Mit Recht zählt man sie

Der erste ist in Umnachtung gestorben , so zu den schönsten Kunstmärchen der Weltlite -
daß er seine Frau und seine Kinder nicht mehr ratur . Seine nächste Publikation betrat mit
erkannte ; der andere trägt noch immer in sich den „, Memoiren des Satan " ein ganz anderes
die beunruhigende Qual seines unstillbaren Gebiet . Herr von Natas , der Teufel , tritt in
Leidens , und würde er mit sämtlichen Ehren der Maske eines eleganten , skeptischen Lebe -
ausgezeichnet , die alle Republiken und die mannes auf , der in allen Gesellschaftsklassen
Fürsten verleihen könnten , ich glaube , die Däm - als Zuschauer ein - und ausgeht , hauptsächlich
merung des Abends würde in ihm stets neu aber die Tübinger Professoren verspottet . Im
brennende Begierden nach unausdenkbaren , ,Mann im Mond " , einem Roman aus der mo -
Huldigungen erwecken . Die Nacht , die ihre Ge - dernen Gesellschaft , entsteht , freiwillig oder
müter mit ihrem Dunkel überschattet , macht unfreiwillig darüber sind sich die Gelehr -
das meine licht ; und wenn es auch nichts Un - ten nicht einig eine Persiflage des Mode -
gewöhnliches ist , daß eine gleiche Ursache zwei dichters Heun , alias Clauren , der in einer fol -
einander entgegengesetzte Folgen nach sich genden Kontroverspredigt " auch ernsthaft an -
zieht , so bin ich davon doch immer beunruhigt gegriffen wird . Zahlreiche Novellen , die sich
betroffen . bis heute gehalten haben , erschienen dann

rasch hintereinander in verschiedenen Zeit -
schriften : „ Othello " , „ Die Bettlerin vom Pont
des Arts " ,, , Jud Süß " ,, , Die letzten Ritter von
Marienburg " , „ Die Sängerin " . Weniger be -
kannt dagegen sind seine graziösen , leichten
Plaudereien : ,,Die Bücher und die Lesewelt " ,
, ,Freie Stunden am Fenster " ,, , Der ästhetische

Noch im -Klub " , „ Ein paar Reisestunden " .

mer ist der „ Lichtenstein " eines der Lieb -

lingsbücher des deutschen Volkes , trotz aller
jugendlichen Schwächen und historischen Un-
genauigkeiten hat er sich die Sympathien ein
für allemal erorbert . Der Ertrag aus diesem

Roman ermöglichte Hauff die Aufgabe der
Hauslehrerstelle und eine Reise über Frank -
furt und Mainz nach , Paris , durch Belgien
nach Hamburg , Bremen , Berlin und Dresden .
In Berlin wurde er von den dortigen litera -
rischen Kreisen sehr freundlich aufgenommen .
Im Herbst 1826 übernahm er in Stuttgart die
Redaktion des . , ,Morgenblattes für Gebildete
Stände " im Cottaschen Verlag . Aus dem
letzten , kurz vor seinem Ende entstandenen
Werk , den Phantasien im Bremer Ratskel -
ler " , dem hohen Lied auf den Wein , erkennen
wir so recht , was uns an Hauff verloren ging .
Der Erzähler läßt sich in der Nacht zum 1. Sep -
tember im Bremer Ratskeller einschließen , wo
es nicht geheuer ist . Dort zecht er nun in Ge -

sellschaft der Jungfer Rose , des Kellermeisters
Bacchus und der zwölf Apostel , deren Namen
die dort lagernden Weine tragen . Bei jedem

Glas wird er beschwingter und erinnert sich
einer andern Periode seines Lebens .

Februar 1827 verheiratete sich Hauff mit einer
Kusine gleichen Namens , aber noch im Herbst
desselben Jahres zog er sich bei der Beerdi -
gung eines Freundes eine schlimme Erkältung
zu , Noch auf dem Totenbett erlebte er die

große Freude , daß die Engländer und Fran -
zosen bei Navarino die Türken geschlagen

hatten . Es war ja die Zeit , als Europa sich
für den Freiheitskampf der Griechen begei -

sterte . Hauff hielt sich selbst nun für den Bo-
ten ins Jenseits , der dem im Tode vorange -

gangenen Wilhelm Müller , dem Sänger der

Griechenlieder , die frohe Kunde überbringen
würde . Weit über die Landesgrenzen hin -

aus erregte Hauffs frühes Ende tiefe Teil -

nahme . Den schönsten Nachruf widmete ihm
Ludwig Uhland . Die erste Gesamtausgabe sei -
n' er Werke , der weitere folgten , stammte von

Gustav Schwab . Gabriele König - Warthausen

Man könnte auch an eines der köstlichen Ge -
wänder von Tänzerinnen denken , die durch die
dunkel durchscheinende Gaze den gedämpften
Glanz eines leuchtenden Unterkleides ahnen
lassen wie das Durchschimmern köstlicher Ver -

gangenheit unter dem trüben Schwarz der Ge -
genwart ; und die golden und silbern blinken -
den Sterne , mit denen sie übersät sind , gleichen
den Leuchtfeuern der Phantasie , die nie heller
strahlen als in der tiefen Trauer der Nacht .

Der Briefträger
Von Georg Lancelle

Warum ich über den Briefträger schreibe ?
Weil die Schriftsteller ihn , den unberechen -
baren Zwischenboten unseres Schicksals , nur
selten glorifizieren . Viktor Auburtin hätte es
vielleicht getan , wenn er in unseren Zeitläuf -
ten lebte . Er war ein Anekdotenerzähler , ein
Lebensberichter der menschlichsten Art : er
schrieb mit Vorliebe über die stillen , heim -
lichen Dinge des Daseins . Ein Briefträger
kommt eo ipso in den Himmel , steht in den
Lebensweisheiten

-

Christian Morgensterns .
Grund genug , um dem ersehnten und ver -
dammten Zubringer des guten oder bösen

Schicksals auch wenn er , wie heute oft , in

langen Hosen , aber mit schmal angemalten
Ei sieh , es kommt jemand hierher geeilt , Lippen und stets ungespitzten Bleistiften er -sagte der Einsiedler , laß sehen , wer das ist . scheint feuilletonistisch auf die Schulter zu
Der König schaute sich um . Richtig , vom klopfen . Als ich vom Kriege heimkam , war

Felde her kam ein bärtiger Mann gelaufen . eine meiner ersten Fragen , ob die alten Be -
Der Mann hielt sich den Leib mit den Händen , kannten noch lebten . „ Ist unser alter Brief -
und durch die Hände strömte Blut . Als der träger noch da ? Kommt unser Geldbriefträger
bärtige Mann zu dem Könige gelangt war ,fiel er zu Boden , die Augen fielen ihm zu , er

noch auf dem Fahrrad ?" Die ganze Familie
strahlte , denn beide hatten ihren Volkssturm -

rührte sich nicht und stöhnte nur schwach . einsatz glänzend überstanden . Was ein rich -
Der König und der Einsiedler lockerten die tiger Briefträger ist , dem kann man nicht in

Kleider des Mannes . In seinem Unterleibe war
eine tiefe Wunde . Der König wusch sie , so guter konnte , und verband sie mit seinem Ta -
schentuch und mit einem Handtuch des Ein -siedlers . Aber das Blut hörte nicht auf zu
strömen , und der König löste zu wiederholtenMalen den Verband , der ganz von warmemBlute feucht war , wusch ihn wieder aus undverband von neuem die Wunde .

Als das Blut gestillt war , kam der Verwun -
dete zu sich und bat um Wasser. Der König
brachte frisches herein und gab dem Verwun -

- deten zu trinken

seine Formulare gucken .
Jetzt begegnete ich beiden wieder . Sie hat -

ten ihren Beruf gewechselt . Der Briefträger

war Geldbriefträger geworden und der Mam -
monbringer schwerpäckchenbepackter Brief -
bote . Mein alter Geldbriefträger , früher eine
korpulente Figur , hatte sichtbar an Gewicht

verloren . , ,Die Zeit der dicken Brieftaschen ist

vorbei " , meinte er ,, , und Renten müssen sich
die alten Leute heute selbst auf der Post ab -
holen. Die ganze Romantik ist hin . Heute geht
das Geld den direkten Weg . Weil die Steuer
doch so höllisch aufpaßt , und viele gar nicht

- was

so viel Geld haben dürfen , drum schicken die
Leute auch nichts ." Er blickte mich etwas
zweideutig an . Ob ich in seiner Seele zu lesen
verstände ? , , Heute trage ich lieber Päckchen
und Briefe aus . Ein Brief aus Amerika
glauben Sie , was der bedeutet ! Eine Nachricht
aus Rußland vom Vati aus Gefangenschaft , da
stürzen bald die Wände in den kleinen Woh
nungen ein , denn er soll nun endlich heim -
kehren ! Ach , ich sage mir immer , im Himmel
wird es zwar keine Briefe mehr geben , aber
schön ist die Einrichtung der Post doch ."

-

Im

Mein anderer Freund von der Post ist auch
so ein kleiner Philosoph seiner Zunft . Er hat
seinem Kollegen das alte , schäbige , aber im -
mer noch brauchbare Fahrrad abgekauft . Jün -

gere Generation , aber , wie es scheint , weniger
idealistisch veranlagt . , ,Ich teile lieber Geld
als Briefe und Päckchen aus " , argumentierte
er ,, , beim Geld weiß man heutzutage zwar
auch nicht , woran man ist , aber bei den Päck -
chen erst recht nicht . Da fehlt oft die Hälfte empfängst , und ich kann dir nicht sagen , wer

sagte schon ein großer
und fast immer sollen wir Postmenschen die du bist ! Psychologie

ist die wundersame Wissenschaft ,
Schuld haben . Empfindlich sind wir ja alle Mann
nicht , aber bei den Hunderten bekomme ich
oft eine Sondermischung oder Chesterfield
heraus . Wo ich doch schon immer gesagt habe ,
das Leben raucht sich besser als es sich aus -

zahlt . Und ganz unter uns : Geld wiegt leicht .

Was mein Kollege auf dem Buckel hat , geht
erst wieder bei höheren Kalorien auf ."

Wie einen großen und sicheren Fallschirm
hatte mein neuer Geldbriefträger , mein alter
Zwischenbote zum Universum , seine Sinn -
gebung vom Leben heutzutage in knappe Worte
gespannt. Zeige mir , welche Briefe du emp-
fängst , und ich sage dir , wer du bist ! Aber
zeige mir , woher du Geld und wieviel du

-

alle Dinge vom Standpunkt des Briefträgers
zu betrachten .

Wenn mein Briefträger einmal krank ist und

an seiner Stelle kommt die leichtfüßige Schnell -

läuferin mit der kecken Mütze und dem ko -

ketten Blick , so bin ich immer etwas traurig .

Denn sie klingelt nicht und gibt die Briefe

nicht persönlich ab , sie wirft sie einfach durch

den Schlitz . Das ist ein Mangel an Tradition .

Was ein richtiger Briefträger ist , der fühlt sich
als Vertrauter zwischen Einzelseele und Welt -
all , er gibt die Briefe persönlich ab. Denn er
weiß , daß er mir im Himmel keine , solchen
Briefe mehr aushändigen kann . . .



Nr . 91

Minister Wildermuth sprach in Calw
In einer stark besuchten öffentlichen Versamm -

lung der Demokratischen Volkspartei sprach am

Montag im Saalbau Wirtschaftsminister Wilder -
muth aus Tübingen über das Thema , ,Deutsche
Ziele " und weitere aktuelle Tagesfragen . Nach Be-

grüßungsworten durch den Vorsitzenden der Orts -

gruppe , Herrn Oscar Sackmann . vermittelte der
Redner ein aufschlußreiches Bild über unsere der -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Kober , Behördenangestellter , Calw , mit Else Was
ser , Demenschneidermeisterin . Calw . Sterbe
fälle : Gottschalk , Friedrich , Maurer , Monakam ,
59 J . ; Hennefarth , Michael . Fabrikmeister i. R. ,
Calw , 74 J . ; Zahn , geb . Günzler , Elisabethe , San . -
Rats - Witwe , Calw , 86 J .; Großmann , geb . Reutlin -
ger , Katharina Barbara , Hausfrau , Calw . 65 J . ; Roth -
fuß , Katharina , Rentnerin , Alzenberg , 76 J . ; Kübler ,
Helene , Calw , 62 J. , Stahl , Georg , Landwirt , Eff -

Theurer , Robert , Doublemacher ,
Schwarzenberg , 46 Jahre .zeitige Wirtschaftslage . Not und Sorgen auf allen ringen , 42 J . ;

Gebieten lassen auch das einfachste Dasein zu einer

bleiernen Last werden , sodaß man sich fragen müsse ,
ob es überhaupt noch einen Sinn hat , über Politik
zu sprechen . Dennoch , wir müssen auch mit solchen

Gefühlen und Stimmungen fertig werden , denn das
deutsche Volk bleibt ein Faktor . mit dem man rech -

nen muß . Wir können nur in einem ganzen Deutsch
land atmen und leben , und dieses Deutschland
braucht dazu Freiheit in der Wirtschaft . Arbeit und

Brot , das ist nicht zu viel verlangt von einem Volk ,

von dem heute schon dreißig Prozent nichts mehr
zu verlieren haben . Der Minister nahm weiter auch

Stellung zu der bevorstehenden Demontage und
ihren katastrophalen Auswirkungen ; die Bemühun -
gen um Milderung in unserer davon hart betroffe -
nen Zone seien im Gange . Auch unserer Kriegs -
gefangenen gedachte der Redner , deren baldige
Heimkehr wir alle erwarten . Das Zwangssystem der
Bewirtschaftung fand ebenfalls Erwähnung mit dem
Hinweis darauf , daß man mit ihr am Ende sei , das
heißt , diese uns immer noch weiter zurückbringt .
Die Freigabe von Waren sei immer wieder Gegen -
stand ernstlicher Erwägungen , die aber mit Rück -
sicht auf unsere währungspolitischen Verhältnisse
noch zu keinen definitiven Entschlüssen geführt
hätten bzw . führen konnten . Auch ohne einem
negativen Pessimismus verfallen zu sein , zeichnet
sich unsere wirtschaftliche Lage nach den Schilde -
rungenn des Fachministers grau in grau ab . Jeder
Hörer mußte zu der Erkenntnis kommen , daß

unter den gegebenen Umständen mit unserer eige -
nen Keaft nicht aufwärts gehen kann und wir des -
halb auf verständnisvolle Mithilfe angewiesen sind .

Fachabteilung Rundfunk

es

Nachdem sich im Oktober die Fachabteilung Rund -
funk im Fachverband Einzelhandel für Württemberg -
Hohenzollern konstituiert hat , sind die Rundfunk -
händler im Kreis Calw dieser Tage zusammenge -
kommen , um in Anwesenheit des Geschäftsführers
Grüninger aus Reutlingen die endgültige Gründung
einer Fachabteilung für den Kreis vorzunehmen . Als
Kreisbeauftragter wurde Herr Alfred Haug in Calw
gewählt . Die Fachabteilung hat die Aufgabe , un -
saubere Elemente fernzuhalten und dem Rundfunk -
hörer in allen einschlägigen Dingen den Weg zum
wirklichen Fachmann zu zeigen .

Freud und Leid in Calw
im Monat Oktober

Geburten : Gabriele , Tochter des Walter
Hägele , Techn . Eisenb .- Insp . , Calw ; Gudrun , T. des
Johann Schroth , Kraftfahrer , Alzenberg ; Franz , S.
des Fritz Kirchherr , Maler , Calw ; Barbara , T. des
Alfred Menges , Malermeister , Ernstmühl ; Marianne ,
T. des Johann Hergett , Einkäufer , Ettmannsweiler ;
Brigitte , T. des Karl Kießner , Elektromonteur , Brei -
tenberg ; Monika , T. des Walter Bauer , Dreher ,
Weltenschwann ; Renate , T. des Hans Haußmann ,
Mechaniker , Neuhengstett ; Inge , Tochter des Eugen
Gackenheimer , Landwirt , Gültlingen ; Irmgard , T.
des Karl Winz , Kaufmann , Calw ; Walter , Sohn des
Georg Girrbach , Kaufmann , Calw ; Horst , S. des
Eugen Schwarz , Fuhrmann , Calw ; Gertraud T.
des Gerhard Widmann , Kaufmann , Bad Liebenzell ;
Monika , T. des Erwin König , Werkzeugmacher ,
Althengstett ; Ursula , T. des Max Eugen Koerber ,
Regierungsbaurat , Calw ; Roman , Sohn des Dr . med .
Johann Wilhelm Meurer , Calw ; Christel , T. des
Richard Traunecker , Landwirt , Ostelsheim ; Wolf -
gang , S. des Friedrich Sutor . Mechanikermeister ,
Calw : Monika , T des Karl Rentschler . Landwirt ,
Altbulach ; Joachim , S des Rudolf Gerhardt , Koch ,
Hirsau ; Karlheinz , S. des Gerhard Essig , Techn .
RB .-Beamter , Calw . Eheschließung : Willi

an

Aerztetafel

Bin unter der Nummer 157
Bad Teinach

das Fernsprechnetz ange -
schlossen . Dr. Hugo Spranz ,

Zahnarzt . Bad Teinach .

Stellengesuche
Bankkaufmann (29 J. ) . bilanzsicher ,

gt . Korrespond , vertraut mit al -
len vork . Arbeiten , an selbständ .
Arbeiten gewöhnt , durch prakt .
Betätigung , Kenntn . im Lebens -
mittelhcl . (Kantine ) u . Baufach
(Lohnrechner usw . ) , gewandt im
Auftreten , qutes Aussehen , sucht
entsprechenden Wirkungskreis .
Angebote unter C 3569 an Schw .
Tagblatt Calw .

Kaufmann , 41 Jahre alt , mit lang -
jährigen kaufm . Erfahrungen , gu -
ter Organisator , Bilanzerfahrung
usw . . sucht in Handel . Industrie
oder Behörde passend . Wirkungs -
kreis . Angebote unter C 3567 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

-

Stellenangebote
Technischer Leiter , der über che -

mische Kenntnisse verfügt , ein
Chemiker , ein Laborant für die
Eröffnung einer chemischen Fa -
brik in der Umgegend von Calw
per sofort gesucht . Bewerbungen
mit And von Referenzen , Le-
benslauf und Zeugnisabschriften
unter C 3574 an S. T. Calw .

Verstehen Sie etwas von Organi -
sation ? Ja , dann sind Sie der
rechte Mann zur Lösung einer
Aufgabe , die nicht nur Befriedi -
gung , sondern auch ein hohes
Einkommen bringt . Ausführi . Be-
werbungen von selbständ . Kauf -
leuten , Handelsvertretern , Orga -
nisatoren und Werbero erb . mit
Kenn -Nr . Ca 17 unt . St . S. 7789
an Ann .- Exp . Carl Gabler GmbH . ,
Stuttgart -S , Fischerstr . 9

Junge tatkräftige Persönlichkeit als
Vertreter gesucht , d . hauptsächl .
lich Nagold u . Umgebg . u . evtl .
auch Calw bearbeitet . Betr sollte

Nagolder Stadtchronik

Der Tod hat in Nagold reiche Ernte gehalten . In
wenigen Tagen lagen nicht weniger als 6 Personen
auf dem Totenbette : Frau Margarete Kemmler , geb .
Häußler (77 Jahre ), Frau Escher , geb . Berstecher (68

Jahre ) , Frau Gottliebin Rauser , gb . Bäuerle (83 Jahre ) ,

Frau Lehmann aus Simmersfeld . Frau Walz , geb .
Röth , aus Rohrdorf und Wilhelm Fegert ( 12 Jahre ) .
Letzterer , Sohn des Hauptlehrers Fegert , fiel einer
tückischen Krankheit zum Opfer . Die Feierstunde ,

die die Oberschule Nagold im Löwensaale veran -
staltete , hatte auch einen schönen finanziellen Er -
folg . 400 Mark konnten nach Abzug einiger weni -
ger Kosten dem Flüchtlingsfonds überwiesen werden .

Hauptkörung der Zuchteber in Altensteig
In Anwesenheit des Vertreters des Landwirtschafts -

ministeriums Göhner und des Vorstands des Land -
wirtschaftsamt Nagold , Landwirtschaftsrat Harr ,
fand in Altensteig am Dienstag die Hauptkörung der
Zuchteber für den Bezirk Nagold statt . Alle über
6 Monate alten , zum Decken benutzten Eber wurden
auf dem Marktplatze vorgeführt . Die Tiere entspra -
chen sämtlich den an sie zu stellenden züchterischen
Anforderungen . Ein Eber des bekannten Schweine -
und Geflügelzüchters Alfred Kaiser . Ueberberg ,
fiel durch besonders gute Formen und Zuchteigen -
schaften auf . Er erhielt das Prädikat 1. Klasse , wäh -
rend die übrigen in die zweite Klasse eingereiht
wurden . Am gleichen Tage wurden Hauptkörungen
von Zuchtebern auch in Calw und in Schwann abge -
halten .

Blick in die Gemeinden

Enzklösterle weiht seine neue Glocke ein

Ein Festtag ganz besonderer Art für die Gemeinde

Enzklösterle war der Sonntag , den 2. November , an
dem zum ersten Male wieder der volle Glockenlaut
vom Kirchturm herab ins Tal erklang . Es ist der
Kirchengemeinde gelungen , dank einer hochherzigen
Stiftung , für die im Kriege weggenommene große
Glocke eine neue zu beschaffen . Sie wurde von dem
Glockengießermeister Kurz in Stuttgart gegossen
und ist sowohl im Ton wie in der Form wundervoll
gelungen . Am Dienstag , den 28. Oktober , wurde sie
feierlich eingeholt , auf dem schön geschmückten Wa -
gen zur Kirche geleitet und am Sonntag , 2. Novem -

ber , unter großer Anteilnahme der Gemeinde feier -

lich eingeweiht . Stadtpfarrer Binder predigte dabei
zugleich im Gedenken an die Reformation über das

Wort aus dem Psalm 118 , Vers 7 : . . Ich werde nicht
sterben , sondern leben und des Herrn Werk ver -
kündigen ." Die Inschrift der Glocke lautet : , ,Alles
Ding währt seine Zeit , Gottes Lieb in Ewigkeit ." Da -
zu 1942 weggenommen , 1947 wiedergekommen "

Kleine Rohrdorfer Chronik

-

Letzte Woche verließ Hauptlehrer Reichle die
hiesige Gemeinde , um in Rotensol sein neues Amt
zu übernehmen . Sein Nachfolger ist Hauptlehrer
Aisenpreis . Er hat seine Tätigkeit in Rohrdorf
bereits aufgenommen . Der Sportverein Rohrdorf
hielt einen wohlgelungenen Kameradschaftsabend ab ,
bei dem die Damenmannschaft neben der Musik -
kapelle Ergenzingen fast ausschließlich die Unterhal -
tung bestritt . Sie zeigte damit , daß sie nicht nur im
Spiel , sondern auch in der Kameradschaft ihren
Sportkollegen ebenbürtig ist . Den Schluß der Vor -
runde bildete ein Freundschaftsspiel , bei dem die
1. Mannschaft gegen Rohrdorf A. H. mit 7 :8 unter -
lag . Unsere Industrie ist weiter gut beschäftgt ,
leidet jedoch neben Srom - und zum Teil Material -
knappheit immer noch am Mangel an Arbeitskräften .

Ebhausen . Am 18. November begeht Herr Jakob
Kleiner zum Hirsch mit seiner Ehefrau Dorothea
Kleiner , geb . Schäberle , das Fest der goldenen Hoch -
zeit . Beide Jubilare sind körperlich und geistig noch
ziemlich rüstig und dürfen sich allgemeiner Beliebt -
heit erfreuen . Herr Kleiner hat sich durch seine
langjährige Tätigkeit als Gemeinderat besonders ver -

ist - -

Stimmen aus dem Leserkreis

Calwer Lichtwünsche . Es ist allgemein bekannt ,
daß Glühbirnen eine Mangelware sind und dazu auch
noch der Strom äußerst knapp geworden ist . Weiter

leider die Tatsache zu verzeichnen , daß
Glühbirnen , wenn sie nicht hundertprozentig ge -
sichert sind , leicht ihren Besitzer wechseln , wovon
auch die Stadtverwaltung ein Lied zu singen weiß .
Da aber kaum anzunehmen ist , daß sich solcherlei
Diebe auch an den Glühbirnen an den Straßenüber -
spannungen vergreifen , muß die Bitte an die Stadt -

Wir suchen mögl . fachlich vorge - | Ein Paar Männerschuhe , Gr . 41 , 1
bildete , haupt - oder nebenberuf -
liche Platzvertreter u . bitten um
Anschrift . AGRIPPINA - Gruppe ,
Versicherungsgesellschaft . , Stutt -
gart -O , Werastr . 30 .

Haushalthilfe , fleißige und ehrl ., in
Zwei -Personenhaushalt mit etwas
Gartenarbeit suche ich weg . Ver -
heiratung meines Mädchens . Gu-
ter Lohn und gute Behandlung .
Eintritt sofort oder später . Frau
Marta Schmalz , Altburg , Telefon
Calw 363 .

Zimmermädchen , tücht .. ehrl . , weg .
Erkrankung des seitherigen , für
sofort oder auf 1. Dez . gesucht .
Karl Scheuerle . Gasth . u . Pension
zum Bären " . Calw .

Kaufgesuche
Bettrost , gebr . , dringend zu kaufen

gesucht . Angebote unter C 3579
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Benzin -Lieferwagen , kleinen , fahr -
bereiten , evtl . kl . PKW . gesucht ,
Daselbst gebr . aber neuw . kompl .
Schlafzimmer mit Betten (Spiegel
und Marmorplatten ) , evtl . auch
Sofa u . sonst . passende Einzel -
möbel zu verkaufen . Angebote u .
C 3553 an Schw . Tagblatt Calw .

Schreibmaschine , nur gut erh . , für
Büro oder Reise zu kaufen ges .
Geb . wird Küchenuhr . Armband -
uhr . Wanduhr . Wecker , Triko -
tagen . Wertausgleich auf Frie -
densbasis . Angebote unt . C 3572
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Schreibtisch , nuẞb . furniert , ges .

zu

Pr . Haussch .. Gr . 26 u . 33 , neu ,
1 Pr . Säuglingssch . , Gr 21 , fast
neu , 1 Säugl . -Kleid mit Höschen ,
fast neu , diverse Säugl .-Höschen
bis 2 Jahr . ; gesucht 1 P. Dam. -
Schuhe . Gr . 39. mit fl . Absatz ,
1 P. Kindersch Gr 30 , mögl .
hohe , 1 P Kindersch .. Gr . 26/27 .
Angeb . u. C 3566 an S. T. Calw .

D' Sporthalbschuhe , neuw . , schwarz ,
Gr . 39 ; ges . Kokosläufer , 52 m ,
gute Qualität . Angebote unter
C 3546 an S. T. Calw .

Küchenherd , fast neu . schwarz ; ge -
sucht Nähmaschine (evtl . Wert -
ausgl . ) Ang . C 3586 S. T. Calw .

Aelt . Kleiderschrank . 104 cm breit ;
gesucht Aktenmappe mit Außen -
taschen oder klein . Koffer . Ange -
bote u . C 3554 an S. T. Calw .

dient gemacht . Auch heute beweist Herr Kleiner
seinen Willen zur Mitarbeit für das Gemeinwohl , in -
dem er seit Sommer 1946 die Vorstandschaft der Mol -

kereigenossenschaft Ebhausen und Umgebung führt .
Sulz a E. Am Bußtag , 19. November , findet hier

Zweck diesereine geistliche Abendmusik statt .
Veranstaltung ist einerseits , den Buẞtag kirchen -
seitig zu einem besonderen Tag zu gestalten , ande -
rerseits der als ausgesprochen musikalisch und san -
gesfreudig bekannten Sulzer Bevölkerung einmal die
Gelegenheit zu geben , gute und doch leicht ver -
ständliche Kirchenmusik von besten Gesangskräften
anzuhören . Es wirken mit : Thusnelde Wolff - Isenberg
(Sopran ) , Willy Rosenau (Baß / Bariton ) , an der Or -

gel : Anna Killinger . Auch der Frauenchor Sulz wird
beteiligt sein .

Dennach . Am 19. November feiert Frau Karoline
verw . Pfrommer , geb . Neuweiler , als älteste Ein -
wohnerin in seltener körperlicher und geistiger
Frische ihren 85. Geburtstag ; die ganze Dorfge -
meinde nimmt daran herzlich Anteil und wünscht
der Jubilarin weiterhin beste Gesundheit und alles
Gute . Der Wiederaufbau der zerstörten Häuser
und die Beseitigung schwerer Kriegsschäden ist
durch das anhaltende schöne Sommer - und Herbst -
wetter außerordentlich begünstigt und mit Fleiß und
Opfern gefördert worden .

14 . November 1947

Die Landespolizei berichtet
Brandfall . Auf dem Sommerberg in Wildbad ist

ein Holzhaus der Bergbahn abgebrannt . Das Maschi -
nenhaus stand in Gefahr ; konnte aber gerettet wer -
den . Der Schaden beträgt etwa 10 000 Mark . Die
Brandursache ist unbekannt .

Diebstahl . In Schwann hat ein Mädchen einem
Einwohner vier Lebensmittelkarten entwendet . Die
Täterin ist geständig und die Karten konnten dem
Bestohlenen wieder zurückgegeben werden .

Fahrradmarder . Ein in Engelsbrand wohnhafter
junger Mann , der mehrere Fahrräder und Fahrrad -Be-
reifungen gestohlen hat , ist dem Amtsgericht Neuen -
bürg vorgeführt worden . Seine Einweisung in Für
sorgeerziehung , wo er schon einmal war , ist ange -
ordnet .

-

Dies und das aus Oberjettingen

Der Jahrgang 1907 fand sich zu einer 40er -Feier
im Gasthof zur Traube " ein . Die Veranstaltung
wurde mit allerlei Darbietungen würdig begangen .

Unser Verein für Leibesübungen ist augenblick -
lich sehr rege . Die Verbandsspiele haben bereits
ihren Anfang genommen . Durch Umstellungen konnte
die 1. Mannschaft schon einige Erfolge erringen .
Die Gemeinde nimmt regen Anteil am Fußballsport .
Es ist bedauerlich , daß Kraftfahrzeuge an Sonn -
tagen für den Sport nicht mehr eingesetzt werden
dürfen . Die Spiele in den Verbandsgemeinden kön -
nen somit nur mit Schwierigkeiten durchgeführt
werden . Eine große Zahl Altersjubilare dürfen
wir beglückwünschen , so Fritz Wolfer sen . (Hirsch )
zum 72. Geburtstage , Michael Wörner zum 70. , Mar -
garete Armbruster Witwe zum 77 . . Marie Schleser
zum 74. , Marie Weimer zum 71 . . Friedrich Baitinger ,
Gärtner , zum 75. , Gottlob Killinger zum 70. , Wil -
helm Wagner zum 71. , Christian Weippert zum 78. ,
Karoline Baitinger Witwe zum 75. , Barbara Böß
Witwe zum 72. , Rosa Ruff aus Stuttgart zum 72 .
und Wilhelmine Weippert zum 73. Wiegenfeste . Die
Jubilare erfreuen sich alle noch guter Gesundheit
und waren zum Teil sehr rege bei den Feldarbeiten .

In den Oktobertagen fand abendlicher Bittgottes -
dienst für unsere Kriegsgefangenen und Vermißten
statt . Unsere Männer , Söhne und Brüder mögen
dessen gewiß sein , daß sie nicht in Vergessenheit
geraten . Nach längerer Unterbrechung ist wieder
ein Kriegsgefangener und zwar Georg Sayer jung ,
Mechaniker , aus der Kriegsgefangenschaft zurück -
gekehrt . Wir grüßen unseren Heimkehrer und heis -
sen ihn in der Heimat herzlich willkommen .

-

Das geht unsere Kleintabakpflanzer an
Zuerst ist darauf hinzuweisen . daß der Umtausch

der Kleinpflanzertabake gegen Fertigware in der
Zeit vom 1. 11. 1947 bis 31. 1. 1948 durchgeführt
wird . Im Gegensatz zum letzten Jahr , wo nur eine
Sammelstelle eingerichtet war , sind es in diesem Jahr
sięben im Kreis (Neuenbürg , Wildbad , Herrenalb ,
Unterreichenbach , Altensteig , Nagold , Calw ) . Wer
bei uns seinen Tabak Anfang Dezember zur Abliefe -
rung gebracht hat , soll die Fertigware noch vor
Weihnachten erhalten . Mit der Aktion im Kreis Calw
ist die Firma Rudolf Beathalter , Zigarrenfabrikation
in Calw beauftragt . Der Tabak -Kleinpflanzer erhält
den abgelieferten Tabak mit RM . 1. 50 für das Kilo
bezahlt und bekommt ferner im Umtausch steuer -
freie Tabakwaren und zwar 40 % des abgelieferten
Gewichts nach seiner Wahl in Stumpen , Zigaretten
oder Rauchtabak . Umtauschberechtigt ist , wer sei -

verwaltung gerichtet werden , daß sie ihre Bürger
nicht durch beinahe einen Kilometer lange lichtlose
Straßen , die dazu noch nicht immer in bester Ver -
fassung sind , stolpern läßt . Im übrigen ist das der -
zeitige Schuhwerk auch nicht so beschaffen , daß es
jeder Pfütze standzuhalten vermag . Noch einmal ,
auch wenn alle diesbezüglichen Schwierigkeiten in
punkto Beleuchtung berücksichtigt werden ergeht
dennoch die Bitte an die Stadtverwaltung : Mehr
Licht in die Straßen , denn das Wandeln auf dieser
Erde ist auch so schon düster genug !

nen Tabak zollamtlich angemeldet hat und im Be
sitze der Kleinpflanzer - Ausweiskarte ist . Wer seinen
Tabak bisher nicht angemeldet hat , dies aber späte -
stens bis zum Ablieferungstermin noch nachholt ,
erhält vom Zollamt seine Ausweiskarte . die ihn zur
Ablieferung seines Tabaks berechtigt . Die genauen
Ablieferungstermine werden von den Bürgermeister -
ämtern noch bekanntgegeben . Die Tabak -Sollenge
ist auf 60 g Rohtabak getrocknetes Gewicht je
Pflanze festgesetzt . Nur einwandfrei getrocknete Ta -
bakblätter werden zum Umtausch angenommen . Die
Tabakrippen müssen beim Umbiegen brechen . Für
Tabake mit zu hoher Feuchtigkeit , mit Krankheiten ,
Frostschäden und Fäulnis werden Gewichtsabzüge
gemacht , soweit sie von der Annahme nicht ganz
ausgeschlossen werden mußten . Zum Umtausch ge -
langen nur Tabakblätter mit ihren Rippen . Tabak -
rippen allein , die Strünke und ander holzige Teile
der Tabakpflanze werden nicht angenommen , auch
nicht von den Strünken abgezogener Bast . Der Tabak
ist in etwa 500 g schwere Büschel unterhalb der
Blattmitte zusammenzubindenn . für die Bündelug
bitte aber keinen Draht verwenden ,

Jeder Kleinpflanzer erhält bei Ausgabe der Fertig -
ware eine mit zollamtlicher Transportgenehmigung
versehene Quittung , die vom Kleinpflanzer zweck -
mäßigerweise aufbewahrt wird , solange er die Tabak -
waren nicht verbraucht hat . Die im Tausch erhal -
tenen Tabakwaren dürfen nur im eigenen Haushalt
verbraucht werden .

Wahl , tauscht gegen leichteres
Rind . Auskunft erteilt die Ge -
schäftsstelle des S. T. Calw .

Aeltere Nutz - und Schaffkuh verk .
Fritz Stanger , Möttlingen .

Schlachtkub tauscht gegen junge
Schaffkuh oder trächtiges Rind .
Eug . Lutz , Althengstett , Kr . Calw .

11/ 2jähriges Rind zu verkaufen . Zu
erfragen in der C. Meeh ' schen
Buchdruckerei . Neuenbürg .

Kalbin , hochträchtige , vertauscht
gegen Zugstier oder Jungvieh .
Hans Keck . Aichhalden , Kreis
Calw . Post S. mmersfeld .

Jungvieh verkauft . Hof Waldeck ,
bei Station Teinach .

Milchziege abzugeben . Auskunft
ert . Geschäftsstelle S. T. Calw .

Ostflüchtling sucht Heimarbeit in | Nutzkuh , trächtige , unter zwei die
Notenschreiben . Vervielfältigung
von Orchesterstimmen bezw . Ge -
sangsstimmen , Auszüge a . Partit .
usw . Ang . u . C 3584 S. T. Calw .

Strickmaschinen . Wer strickt Sok -
ken im Lohn oder fuẞt an ? Ma-
terial wird geliefert . Angebote
unter C 3580 an S. T. Calw .

Wohnungstausch : Biete sonnige 2-
Zimmer Wohnung mit Küche ,
5 km von Calw entfernt . Suche
gleichw in der franz . od . amerik .
Zone . Bahnstation - bevorzugt .
Angeb . u . C 3548 an S. T. Calw .

Anzug , kompl . , Gr . 1. 70 (schwarz ),
sowie ein Paar Arbeitsschuhe ,
Gr . 42 , abzugeben . Angebote u .
C 3582 an Schw . Taqbl . Calw .

Bett , vollständig , abzugeben . An -
gebote u. C 3581 an S. T. Calw . Milchziege, qute , hat abzugeben .Zimmerofen (Wasseralfinger ) ab -
zugeben Angebote unter C 3564
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Sparherd , Zimmerofen , Ledersanda -
len , Gr . 41 , Armbanduhr . Jung -
hans -Schwinguhr hat abzugeben ;
gesucht Radio , ebenso geboten
Stiefel , Gr . 41 , geg . Halbschuhe ,
Gr . 43 . Angebote unter C 3552
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Radio , großer Volksempf . , hat ab -
zugeben , evtl . Tausch geg . Fahr -
rad . Angebote unter C 3571 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Polstersessel ; gesucht guterhaltene
Schreibmaschine u . Staubsauger .
Angeb . u . C 3558 an S. T. Calw .

Standuhr mif Westminster - Gong -
schlag oder Lederweste , auch Kü-
chenmöbel ; ges . gr . Volksemp -
fänger , Allstrom . Angebote unt .
C 3575 an Schw . Tagbl . Calw .

Zinkbadewanne ; gesucht Wasch -
kessel . Badischer Hof , Calw .

Terrazzoplatten , erstkl . , neu , oder
kleine Terrazzoschleifmaschine ;
ges . - 2 -PS . -Motor , 220/380 Volt .
Ch . Reutter . Kunststeing . , Hirsau

Kreissägblatt für Holz ; ges . elektr .
Mehrgangbohrmasch . samt Stän -
der , mit Wertausgleich . Angeb . Schon viele glückliche Ehen sindunter C 3557 an S. T. Calw . im Schwarzwaldzirkel geschlos

Bretter , gebr . (Dach ) ; ges . guterh . sen worden Darum noch heute
Futterschneidmaschine f . Handb . Ihre lb Anmeldung Monatlich
Angeb . u . C 3573 an S T. Calw . Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach

Konzert -Mandolin -Zither , neu ; ge - zahlung bei Verheiratung . Briefe
sucht quterh . Hohner -Club -Mod . mit Rückporto an die Leiterin ,

Angebote unter C 3585 an Frau Freyja Krause -Ebbinghaus .Schwäb Tagblatt Calw . (14b ) Hirsau /Calw Landh Frevi
Märklin -Metallbaukasten , Ia oder

Ila ; ges . Kinderschuhe , Gr . 31/32 .
Angeb . u . C 3578 an S. T. Calw .

Verschiedenes

Ausgemauerter Backofen kann in
Tausch gegeben werden . Ausk .
ert . Geschäftstelle S. T. Calw

Kronleuchter , 2 kleinere und einige
Wandarme II .kaufen gesucht .
Angeb . u . C 3576 an S. T. Calw .

Weiden , jedes Quantum , auch in
Verarbeitung , zu kaufen gesucht .
Ferner Weidensetzlinge , einige
1000 St , und Korbmacherwerk -
zeug gesucht , eventl . im Tausch .
Angeb . u C 3565 an S T. Calw .

Tausch / Geboten

Verloren

-

grauer Lederhandschuh

Heiratsanzeigen

Tiermarkt

Zugelaufen gr . Hund , weiß mit
schw . Pfoten . Abzuholen binnen
8 Tagen bei Brenner , Unter -
lengenhardt .

am Sonntag , 9. 11. , auf d . Wege 2 Fuchswallache , schwere , 9 u . 10
Calw Gechingen . Abzugeben Jahre alt . verkauft oder tauscht
gegen Belohnung im Gasthaus
zum Lamm " in Calw .

in Kreisen der Kraftfahrzeugbes . Kostüm , Gr . 44 (amerikan . Woll -
gut bekannt sein , um sich f . eine stoff ) ; ges . Damast -Bezüge . An -
Vers .-Ges ., die Auto , Unfall - , gebote u . C 3563 an S. T. Calw . Verloren grauer H. -Lederhandschuh
Feuer - u . Lebens -Vers . betrifft , H. - Fahrrad ; qes . H. -Wintermantel , links in Calw . Abzugeben bei
zu betätigen . Bewerber woll . sich
unter C 3583 an S. T. Calw m .

Tüchtiger Bauschlosser findet gute
Existenz . Näheres bei Karl Kuo -
nath 'Stammheim .

Gr . 1. 76. oder Stoff mit Zutaten .
Geb . H. - Halbschuhe . braun , neu ,
Gr . 411/2 ; gesucht gleichw . , Gr .
42 - 43 . Auskunft erteilt die Ge -
schäftsstelle des S T Calw .

Kraemer , Calw , Marktplatz 7.
Ich warne jedermann , meiner Frau

Marie Schütz etwas zu borgen ,
da ich für nichts hafte . Christian
Schütz , Stammheim .

gegen 1 - 2 leichtere Pferde .
J. Schwarz . Bäcker und Wirt ,
Altensteig / Württ .

Zugochsen , starken . tauscht gegen
fehlerfreie Nutz - und Schaffkuh .
Karl Jourdan . Neuhengstett .

Zugochsen , einen schweren , zu ver -
kaufen . Von wem , sagt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Angebote unter C 3570 an Schw .
Tagblatt Calw .

Junge Sahnenziege , zum erstenmal
gedeckt , weiß , abzugeben . Ange -
bote u . C 3577 an S. T. Calw .

Häsinnen , einige helle , gr . Silber -
Zuchttiere hat abzugeben . Fr .
Kober , Stammheim . Burgstr . 182 .

Schnauzer , Rattenfänger , 2 J . alt ,
wachsam , zu verkaufen . Fritz
Kost . Simmozheim .

Veranstaltungen
Städtisches Schauspielhaus

Tübingen - Reutlingen
Dienstag , 18. November 1947 , 20
Uhr , in der Stadthalle Calw , Al -
zenberger Weg

Torquato Tasso
ein Schauspiel von Johann Wolf -
gang von Goethe Regie : Dr.
Günther Stark . Bühnenbild : Karl -
Heinz Franke mit Erika von
Thellmann . Rudolf Fernau , Theo -
dor Loos . Waldemar Leitgeb ,
Christine Gerlach . Vorverkauf :
Häußler Preise : 6 . - 4. 50 , num -
meriert , 3 . - nicht nummeriert .

Der Kaninchen - und Geflügel -
zuchtverein Calw

veranstaltet am 15. und 16. No -
vember 1947 in der Stadthalle
eine

Ausstellung
und ladet die Einwohnerschaft
von Calw und Umgebung herz -
lich ein . Eröffnung : Samstag ,
14 Uhr , Sonntag 10 Uhr .

Die Ausstellungsleitung .

Geschäftliches

Füllhalter werden fachgemäß repa -
riert von H. Mühlberger , Büro -
bedarfshaus , Calw , Marktplatz 24 .

Geschäftsempfehlung .
Uebernehme die Einrichtung von
Buchhaltungen , Führung der
Bücher bei Klein - und Großbe -
trieben . Angebote unter C 3568
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Bruchbänder , einfach und doppelt ,
mit und ohne Feder , in jeder
Ausführ ., empfiehlt Chr . Schmid ,
Hut - u . Mützengesch . , Altensteig .

Meißel
in versch . Größen u .
Ausfa . solange noch

Vorrat . ferner : Stem -
pelständer , Topfunter -
setzer . Ia Handwasch -

paste , flüß . Büroleim , Alleskle -
ber , Tinte , Stempelfarbe für
Gummistempel , sowie Universal -
stempelfarbe für Leder , Glas ,
Metall , Holz usw . . Stempel al -
ler Art . Ziffern - und Buchstaben .
sätze . Briefmarken - , Tier - und
Landschaftsstempel etc . für Kin -
der . Kennkartentaschen , Steuer -
ordner , Das neue Steuerrecht " .
Hans Herter , Berneck , Kr . Calw .

Schreibmaschinen zum Ausschlach -
ten kauft Valentin Seubert u .
Sohn , Neuenbürg , Bahnhofstr . 13 .

Briefmarken Preisliste
kostenlos . Otto Kühne , (1) Ber -
lin -Karlshorst 608 Trautenauer -
straße 18. Fachgeschäft seit

25 Jahren

•

Häute und Felte aller Art , auch
Katzen - und Maulwurfsfelle , so -
wie sämtliche Wildwaren kauft
zum höchsten Tagespreis . Chri -
stian Rentschler , Fe ' lhandlung ,
Altburg , Kreis Calw

Maggi ' s Würze wird nach wie vor
hergestellt , wenn auch zur Zeit
in beschränktem Umfange . Nach -
füllpreise für Maggi ' s Würze :
35 g (Flasche Nr . 0) RM . - . 20 ,
75 g (Flasche Nr . 1) RM . - . 39 ,
125 g (Flasche Nr . 2 ) RM . - . 59 .
Suppenwürze , die nicht von uns
stammt . darf nicht als , ,Maggi "
bezeichnet werden . Sind Sie im
Zweifel , ob Sie wirklich Maggi ' s
Würze erhielten , so wenden Sie
sich bitte an die Maggi -Gesell -
schaft m . b . H. , Singen (Hohen -
twiel ) .
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2,3 Millionen Orts - und 75 000 Ferngespräche
In einem Monat im Oberpostdirektionsbezirk Tübingen

,,Es wird im Vergleich zu früher viel mehr tele -
foniert und telegrafiert " . Das stellte Oberpostdirek -
tionspräsident Hofer fest , der dieser Tage mit
Postrat Wirthle zusammen Gelegenheit nahm ,
uns über die Wiederaufbauarbeit der Post în Würt -
temberg - Hohenzollern zu unterrichten . Zahlen spre -
chen auch hier deutlich genug . Sie geben einen
Begriff über das Maß der geleisteten mühseligen
Arbeit , nachdem jetzt die schrittweise Entwicklung
zum Abschluß gekommen ist .

Bleiben wir einmal beim Fernsprechwe -
sen . Nicht weniger als 2,3 Millionen Ortsgespräche
wurden , wie Postrat Wirthle erklärte , im ver -
gangenen Monat Oktober im Bereich der Oberpost -
direktion Tübngen , die für Württemberg - Hohen -
zollern einschließlich Lindau zuständig ist , geführt .
Dazu kommen 75 000 Fern - und 26 000 Interzonen -
Ferngespräche . 61 000 Telegramme wurden aufge -
liefert und 48 000 kamen an . Der Telegrafen - und
Fernsprechverkehr ist aber noch ständig im Wach -
sen und die Lawine des Anstiegs ist kaum noch zu
bewältigen . Daß der Fernsprecher bei der Jagd
nach der fehlenden Ware und bei der Riesenarbeit
der Behörden jetzt eine große Rolle spielt , ist
selbstverständlich , ungewöhnlichaber die
lange Dauer der Gespräche ist eine früher
nicht gemachte Beobachtung . Geld spielte einst bei
einem Telefonat noch eine Rolle , heute wahr -
scheinlich nicht mehr , deshalb quasseln viele an
der Strippe länger als notwendig ist . Die Post weiß
sich kaum noch zu helfen . Als ein wirksames Mit -
tel zur Eindämmung dieses Redestromes erwägt
man eine Beschränkung der Gesprächs -
dauer . Das wäre nicht angenehm . Deshalb wol -
len wir uns lieber am Telefon kurz fassen , um

der erwogenen Maßnahme zu entgehen . Die durch
Kriegseinwirkung vollständig zerstörten Fernsprech -
ämter Reutlingen , Freudenstadt , Fried -
richshafen und Ebingen arbeiten wieder
einigermaßen . Reutlingen hat wieder 900, Fried -
richshafen 600, Freudenstadt 400 Anschlüsse , wäh -

rend Ebingen beinahe ausgebaut ist . Auch das Te -
legrafennetz des Landes , ebenso stark bean -
sprucht , wurde wieder neu mit den Knotenämtern
Rottweil und Ravensburg aufgebaut . Die
französischen Stellen haben jetzt noch neue Tele -

grafenlinien von Rottweil nach Stuttgart , Hamburg ,
München und Mannheim genehmigt .

Auch für die übrigen Gebiete der Post geben die

ansteigenden Zahlen Aufschluß darüber , welche
Fortschritte seit Ende des Krieges , wo alles brach

lag , gemacht werden konnten . Im Oktober wurden

fünf Millionen Briefe befördert , 245 000 Einschreibe -
briefe , 3104 Wertbriefe , auf 70 000 Postanweisungen
wurden etwa 7 Millionen Mark eingezahlt , die Aus -

zahlungen sind ungefähr gleich groß . Die Zahl der
beförderten Pakete stieg von monatlich 14 000 1945
auf 111 000 im Monat Oktober 1947. Der Kraft -

postdienst konnte aus verschiedenen Gründen

nicht stärker ausgebaut werden . Es laufen heute

auf 29 Linien nur 17 Omnibusse , während wir frü -

her 57 Linien mit 76 Omnibussen hatten . Auch die

Briefbestellung nach den Landorten kann bisher
nur an drei Werktagen erfolgen .

Auf der einen Seite also eine starke Zunahme des

Verkehrs , auf der anderen Seite aber Mangel an

Personal . Vermehrte Leistungen sind bei schmaler
Ernährung deshalb notwendig . Kein Wunder , daß
der Gesundheitszustand der Postler zu wünschen

übrig läßt . Früher waren es 6000 Kräfte , heute sind

es dagegen nur 4800 , darunter viel junger Nach -

wuchs , der aber im allgemeinen sich recht gut be -
währt . 376 Angehörige der Post befinden sich noch

Sin Kriegsgefangenschaft . Im gehobenen Dienst ist
Mangel an Kräften . Hier fehlen etwa 120 Beamte .

Günstig ist der Stand des Rundfunks im Ge -

biet . Wir haben jetzt 107 542 Rundfunkhörer gegen
120 000 im Jahre 1939, während 1945 vor Beendigung
des Krieges 159 000 Hörer gezählt wurden .

Räumlich war es schwierig , die OPD in Tübingen

unterzubringen . Gegenwärtig wird ein kleiner Holz -

Helft uns heilen !

Die Süddeutsche Aerzte - und Sanitätshilfe unter -
stützt als anerkannte Wohlfahrtsorganisation die
Opfer des Faschismus , zu denen auch viele Flücht -
lingskinder und Kriegerwaisen gehören . Sie hilft
den Kranken und Bedürftigen , damit sie ihre Ar -
beitskraft erhalten können , teilweise in eigenen Er -
holungsheimen und Sanatorien , deren Verpflegung
für diesen Winter sichergestellt werden muß . Wir
sind für jede , auch die kleinste Unterstützung dank -
bar und nehmen Geld - und Sachspenden , insbeson -
dere Lebensmittel , gern entgegen und zwar Geld -
spenden auf Konto Nr . 2003 bei der Kreissparkasse
in Tübingen . Sachspenden werden von unseren Ver -
trauensleuten abgeholt . Wer schnell gibt , gibt dop -
pelt ! Jede Gabe schafft ein wenig Freude und lin -
dert bittere Not . Süddeutsche Aerzte - und Sani -

tätshilfe , Zentralsekretariat Tübingen , Schleifmühle -
weg 55, Telefon 3031.

Aus der christlichen Welt
Die Botschaft der letzten Dinge

Die Sonntage im November lenken unseren Blick
auf das Ende . Auf das Ende des kleinen Menschen -
lebens und auf das Ende der großen Menschheits -
geschichte . Der Tod . mit seiner einmaligen , uner -
bittlichen Entscheidung steht vor uns . Und hinter
seiner unheimlichen Gestalt wetterleuchtet der
Jüngste Tag am Horizont der Geschichte : Endpunkt
aller Erdenzeit und Ausgangspunkt einer neuen
Gotteszeit .

Die Botschaft ist verkündet . Wir können uns
wider ihren Ernst und ihre Größe sperren . Wir kön -
nen uns drücken um die Entscheidung , die sie in
unser Leben trägt . Die Verantwortung wird uns
damit nicht genommen . Nur wer sich den letzten
und tiefsten Wirklichkeiten stellt , wird Ruhe , Frie -
den und Sicherheit für sein Leben finden . Nie -
mand bezeugt diese Botschaft so eindringlich und
unwiderleglich wie der Mensch unsere Tage mit
seiner betriebsamen Unrast und seiner verzehren -
den Sorge . Wir spüren es alle , daß das Räderwerk
des Lebens in Unordnung geraten ist und bemühen
uns mit letzter Kraft , es wieder in Gang zu brin -
gen . Allein unser krampfhaftes Wollen ist zum
Scheitern und unser trotziges Aufbegehren wider
unser Schicksal zum Miẞerfolg bestimmt . . Wir dok -
tern ja alle nur an den Symptomen unserer Krank -
heit herum , ohne zum eigentlichen Krankheitsherd
vorzustoßen .

Wir dürfen nicht in den Tag hineinleben Weder
im müßigen Traum der Untätigkeit noch im be -
triebsamen Rausch einer falschen Aktivität . Darum
steht jeder Sonntag als Denkmal der Ewigkeit über
unserer Zeit . Darum wird er als Feierpause Gottes
hineingerufen . in die Unrast unseres Lebens , dazu
bestimmt , die Botschaft der letzten Dinge in un -
sere Herzen zu senken .

Wenn wie einstens bei unseren Vätern und
Ahnen vor unserer Arbeit die Stille steht und vor
unserem Tun die Sammlung auf die letzten Dinge ;
wenn alle Sorge um Heil und Wohlfahrt der Men -
schen und Völker zuerst nach dem großen Gott und
seinem Willen fragt ; wenn in unserem ganzen
Sinnen und Planen seine Wirklichkeit wieder ernst

dann erst kann Grund unter
unsere Füße kommen und Sicherheit und Halt fürs
Menschenleben wiederkehren . So gibt uns jeder
Sonntag , zumal am Ende des Kirchenjahres die

genommen wird

anbau beim Postamt ausgeführt , der für die OPD
bestimmt ist . Postscheckamt und Postsparkassen -
dienst wurden nach Reutlingen verlegt und
gegenwärtig siedelt eine weitere Abteilung mit etwa
40 Beamten nach Ebingen über ,

,,Millionenwerte sind nach Schluß des Krieges ver -
lorengegangen " , sagte Postrat Wirthle , als er
uns durch eine kurze Schilderung an die Zeit nach
Schluß des Krieges erinnerte ,und darlegte , wie müh -
selig und zögernd die Aufbauarbeit einsetzte . Aus
dem Nichts heraus mußte etwas geschaffen werden ,
alle Mittel fehlten , die Besoldung haperte und man
war froh , die ersten Briefe mit der Eisenbahn oder
mit Milchfuhrwerken befördern zu können . Die Per -

sonenbeförderung nach Stuttgart brachte die ersten
Einnahmen . Ja , es war eine schwere Zeit !

Heute haben wir das schon wieder vergessen und

wir betrachten es als selbstverständlich , daß uns der
Briefträger die Post täglich bringt . Viel ist geschaf -
fen worden , dabei fehlt es auch heute noch an allen
Ecken und Enden . Man denke nur an die Schuh -
und Fahrradreifenbeschaffung , die für die Post dop -
pelt wichtig ist . Aber Postrat Wirthle hat in der

Vergangenheit sich nicht entmutigen lassen , er wird
auch in Zukunft trotz seines Alters mutig weiter

el .seinen Mann stehen .

Wetteraussichten bis Wochenende

In den letzten Tagen der Woche wechselhafte Be -
wölkung . Bei eintretender Abkühlung trocken oder

vereinzelte Schauer . Um das Wochenende

herum erneut mildes , unbeständiges Wetter mit
Neigung zu Regenfällen .

nur

Fußball

Umschau im Lande
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samer sei . Die Bürgermeister erhielten durch die

neue Einrichtung keine Entlastung und ein wei -
terer Ausbau der Bürokratie könne nicht verant
wortet werden .

Baiersbronn - Rastatt

Freudenstadt . Am Montag kann der Eisen -
bahnverkehr auf der Strecke Baisersbronn
Rastatt wieder aufgenommen werden .

Flüchtlinge betrogen

Theaterzweckverband gegründet

Tübingen . Das Schauspielhaus Tübingen - Reut -

lingen , das seit kurzem unter der Leitung des In -

tendanten Paul Rose steht und die dritte Spiel -
zeit absolviert , war bisher ohne jede Rechtsgrund -
lage . Durch die Gründung eines Theaterzweckver -
bandes , dessen Träger die Städte Tübingen und
Reutlingen sind , ist diese Lücke nun geschlossen
worden . seineDer Tübinger Gemeinderat hat

grundsätzliche Zustimmung zu diesem Zweckver -
band gegeben . Tübingen und Reutlingen haben
gleiche Pflichten und gleiche Rechte . Der Zweck -
verband kann jederzeit aufgelöst werden . Mit dem
Intendanten Rose wird ein auf drei Jahre begrenz -
ter Vertrag abgeschlossen , der ebenfalls bei Ein -

tritt außergewöhnlicher Verhältnisse früher auf -
gelöst werden kann . Das Land Württemberg - HO-
henzollern wird wie bisher einen jährlichen Zu - ausfindig gemacht und zur Anzeige gebracht . Jetzt

schuß von 100 000 Mark für das Theater leisten und
die beiden Städte werden ein darüber hinausge -
hendes Defizit zu gleichen Teilen tragen . Doch soll
das Gesamtdefizit nicht höher als 170 000 Mark sein .

Opposition in Hohenzollern

Sigmaringen . Nach der neuen Gemein -
deordnung für Württemberg - Hohenzol -
lern sind für Gemeinden unter 3000 Einwohnern

Verwaltungsaktuarbezirke vorgesehen . In der Kreis -
versammlung kam ein Antrag des Bürgermeisters
Straub zur Annahme , der diese Verwaltungs -
aktuare für den Kreis Sigmaringen ablehnt . Es
wurde betont , daß die hohenzollerische Gemeinde -
ordnung sich bewährt habe und vor allem spar -

Der Sport hat das Wort

Zonenliga Gruppe Süd

SV . Trossingen Spgm . Friedrichshafen ; VfL . Schwen -
VfL . Kon-

SSV . Reutlingen ; SV . Offenburgningen Eintracht Singen ; VfL . Frei -
stanz ; Olympia Laupheim
burg

-
Fortuna Freiburg .

Mehr und mehr klärt sich die Lage in der Zonenliga

Süd , wenn auch von Beständigkeit noch keine Rede sein

kann . Bei Friedrichshafen geht es am Sonntag um die
Zugehörigkeit zur Spitzengruppe , bei Trossingen um den
Anschluß an die Mitte . Schwenningen scheint Aufstellungs -

sorgen zu haben , so daß Reutlingen bei Konzentration

seiner Kräfte mit Erfolg rechnen kann . Die Singener
kommen also doch nach Laupheim und werden dort die

Punkte holen wollen , was ihnen nicht ohne weiteres ge-

lingen dürfte . Offenburg und Fortuna Freiburg werden

siegen können .

-

Zonenliga Gruppe Nord

Spvgg . Andernach - 1. FC . Kaiserslautern ; VfB . Neun -
FK . 03

kirchen Wormatia Worms ; VfL . Neustadt
Pirmasens ; Mainz 05 - 1. FC . Saarbrücken ; Spvgg .
Neuendorf SG. Völklingen ; FSV . Trier /Kuerenz gegen

Phönix Ludwigs -SG. Gonsenheim ; SV . Saarbrücken
hafen . Kaiserslautern und Worms haben noch nichts von

ihrer guten Form eingebüßt und hoffen mit Recht auf

Sieg . Mainz ist sehr stark zurückgefallen und wird kaum

in der Lage sein , den FC . Saarbrücken zu stoppen . Gon -

senheim hat in Trier keine , Ludwigshafen in Saarbrücken
immerhin einige Aussicht . Die Treffen in Neustadt und
Neuendorf können offen gestaltet werden .

SV .
Landesliga , Gruppe Nord

SV . Tuttlingen SV. Tailfingen ; Spaichingen
Mössingen ; ASV . Ebingen

Hechingen ; Tübinger SV .
Der Tuttlinger SV , hat bis

gegen Spvg . Metzingen .
jetzt technisch hochstehende Spiele gezeigt , muß aber

auch den richtigen Kampfwillen und die nötige Durch -
schlagskraft bekommen , um gegen Tailfingen bestehen zu
können . Hechingen hat reiche Spielerfahrungen gesammelt
und rechnet mit einem sicheren Erfolg . Die Mössinger
Mannschaft spielte bis jetzt ausgesprochen schwach , doch
hat auch Tübingen Schwächen gezeigt . Metzingen wird
sich in Ebingen gewaltig anstrengen müssen , wenn es dem
zu erwartenden harten Kampf gewachsen sein will .

Landesliga Gruppe Süd

Weingarten Baienfurt ; Wangen Ehingen ; Linden -
Lindau . Die interes -berg Ravensburg ; Buchau

santeste Begegnung findet in Weingarten statt , wo sich

zwei Spitzenmannschaften gegenseitig den Rang ablaufen
wollen . Baienfurt hat allerdings am letzten Sonntag nicht
überzeugend gespielt , so daß Weingarten die besseren

Aussichten zugesprochen werden können . Wangen muß
sich anstrengen , damit ihm nicht wieder ein Stoß versetzt

wird , der weiteres Absinken zur Folge hätte . Ravens -
burg kann gegen Lindenberg mit neuer Hoffnung antre -
ten . Lindau hat in Buchau keine Aussichten .

-
-

Bezirksklasse Calw /Freudenstadt

-Freudenstadt Ergenzingen . Ergenzingen ist neu

in die Runde aufgenommen und wird in Freudenstadt
nicht viel zu bestellen haben . Der Freudenstädter Sturm

muß sich allerdings um eine wesentlich bessere Leistung
bemühen .

Nagold - Baiersbronn . Das Spiel findet in Baiers -
bronn statt , da der Nagolder Platz bis 31. 12. 1947 ge-
sperrt ist . Die Murgtäler gehen nicht ohne Gewinnaus -
sichten in den Kampf .

Bezirksklasse Calw Gruppe II

Althengstett Conweiler . Althengstett empfängt-

Mahnung für den Alltag : ,,Suchet zuerst das Reich

Gottes und seine Gerechtigkeit , und alles übrige

wird euch dazugegeben werden !" (Mt . 6, 33)
Alfred Weitmann

*** daß der kommende Winter der härteste
sein wird

(CND ) Präses Behnken , der Präsident der Synode

von Missouri , erklärte anläßlich seines Besuches in

München , daß die amerikanischen Spenden durch -
aus nicht immer aus dem Ueberfluß kämen . So

gebe z . B. ein Lehrer mehr als ein Drittel seines

Gehalts für Hilfszwecke aus und eine Sekretärin
unterhalte zwei deutsche Familien .

Angesichts der Not , die für den kommenden Win -

ter zu erwarten ist , kabelte Präses Behnken nach
den Vereinigten Staaten einen neuen Hilferuf für
Deutschland , in dem es u . a . heißt : „ Nachdem wir

mit unseren eigenen Augen die schreckliche Folge
der Unterernährung besonders der Kinder und

alten Leute gesehen und von dem durchdringenden
Schrei nach Brot gehört haben , bestätigen wir die
Berichte , daß der kommende Winter der härteste
sein wird . Jedes Pfund Nahrung , das herüberge -
schickt wird und jedes Kleidungsstück wird für
die hungernden und frierenden Leute hier wie ein

Wunder vom Himmel sein . Ihre Vertreter in Eu -

ropa fühlen sich gedrängt , eine dringende Bitte an
unsere Leute in der Heimat zu kabeln , alles zu

tun , was in ihrer Macht steht , um die Nahrungs -

und Kleidungssorgen zu erleichtern . Jeder Dollar
und jedes Pfund Nahrung und jedes Kleidungsstück
ist eine vom Himmel gesandte Antwort auf ihr kla -
gendes Hilfeschreien zu Gott in Christi Namen . Es

wurde überall uns gegenüber der Ueberzeugung
Ausdruck gegeben , daß die Leute der Missouri -
Synode ihre Glaubensbrüder nicht vergeblich beten
lassen ."

Dér erste diplomatische Vertreter des Vatikans ,

Monsignore Arthur Hughes , überreichte König Fa -

ruk von Aegypten in einer feierlichen Audienz im

Königspalast sein Beglaubigungsschreiben .

(CND ) Kardinal Saliege von Toulouse übersandte
dem Sekretariat der katholischen Männerbewegung
Aachen die Ansprache , die er während der Frie -
denstage in Aachen zu halten vor hatte . Er gedachte
dabei vor allem der katholischen Deutschen und

bewunderte ihre Tapferkeit , die sie im Kampf für
den Glauben gezeigt hätten . „ Ich weiß sehr wohl " ,

sagte er weiter ,, , daß viele Deutsche noch heute als

Geislingen . Der 29 Jahre alte Diplomkauf -
mann Paul Gütter aus dem Kreis Eger hatte
Flüchtlinge betrogen . Er schaffte Pakete über die
Grenze und ließ sich hohe Gebühren bezahlen . Die

Flüchtlinge sahen aber ihr Hab und Gut nicht mehr

wieder . Der Betrüger wurde später in Deutschland

hat er seine verdiente Strafe für seine Gaunereien
erhalten : Zwei Jahre Gefängnis .

Quer durch die Zonen

-

Ein ambulanter Gewerbetreibender in Reutlingen
hatte sein Warenlager im Gesamtwert von rund
3600 Mark nach einer Schätzung aus dem Jahre 1938
nicht angemeldet . Er wurde aber von der Straf -
kammer Tübingen freigesprochen , weil er damals
als Soldat nicht zur Kenntnis der Anmeldepflicht

8,5 Pfund Butter wurden einemgekommen war .
Bahnbeamten von der Bahnpolizei Sigmaringen ab -
genommen . Er sollte die Ware im Auftrag eines
Geschäftsmannes nach Stuttgart bringen und dort
Oelfarbe dafür eintauschen . - Der Kreisangestellte
Hofer in Hechingen stürzte nachts in der Dunkel -
heit durch eine Lücke der Starzelbrücke in den
Bach und erlitt so schwere Verletzungen , daß er in

- Das Landstückder Tübinger Klinik verstarb .TII
Tägermoos " an der Schweizer Grenze und im Be -

sitz der Stadt Konstanz will die Schweiz wegen der

Liquidierung deutschen Eigentums verkaufen . Kon -
stanz macht Versuche , um dieses Vorhaben abzu -
wenden . - Als neuer Direktor der Heil - und Pflege -

anstalt Weinsberg wurde Prof . Dr . Ernst , bisher
erster Oberarzt an der Psychiatrischen Klinik in
Tübingen , durch Innenminister Ulrich in sein Amt

eingeführt .

am Sonntag Conweiler und muß sich sehr anstrengen ,
wenn es zu Punkten kommen will .

Calw
Birkenfeld
Neuenbürg
Conweiler

Ottenhausen
Althengstett
Unterreichenbach

Feldrennach

Deckenpfronn

1 22: 12 10 :4
8:2
8 :4
6:6
5 :7

7 4 2
5 3 2 - 14:6
6 4 2 18: 10

2. 12: 13
3 11: 11

14: 15 4 :8
4 6: 18 2 :6
4 1 3 6: 18 1:7

Kreisklasse
Bad Liebenzell 3 :2,

gewann den schönen Kampf verdient .
Schwann I - Engelsbrand 10 :1.

-- Deckenpfronn

Das schöne Spiel
mit prächtigen Torwartleistungen wurde zufriedenstellend
geleitet .

Schwann II - Engelsbrand II 1 :0.
Gräfenhausen Calmbach 2 :2 . In das mit Span -

nung erwartete Spiel brachte die Platzmannschaft einen

unangebracht harten Ton , der durch die Unfähigkeit des
Schiedsrichters zeitweise sogar zu Unsportlichkeiten führte .

Gräfenhausen II Calmbach II 3:2.
-Enzklösterle I Walddorf I 4 :0. Das Spiel stand

auf keiner besonders hohen Stufe , wurde aber sauber
und ritterlich durchgeführt .

Enzklösterle II - Walddorf II 4 :1.

Süddeutsche Oberliga

15. 11. Spfr . Stuttgart 1860 München ; Bayern Mün -
chen - VfR . Mannheim .

-
-

16. 11. Stuttgarter Kickers FC . Schweinfurt ; FC .
VIB . Stuttgart ; Ulm 46 - VfB . Mühlburg ;Nürnberg

Offenbacher Kickers Spvgg . Fürth ; Schwaben Augs -
burg Rot -Weiß Frankfurt ; Wacker München - FSV .
Frankfurt ; VIL . Neckarau Mannheim - Waldhof ; Ein -

Viktoria Aschaffenburg .tracht Frankfurt
Die Hoffnung der Sportfreunde , vom Tabellenende weg -

zukommen , ist auch am Sonntag gering , ebenso werden
die Mannheimer den Bayern die Punkte lassen müssen .
Der Kickersturm ist zwar immer noch geschwächt , doch
hofft man dort auf Erfolg . Der VfB . Stuttgart ist , dent -
lich im Kommen , den Ulmern möchten wir wünschen , daß
sie gegen Mühlburg ebenso disponiert sind , wie gegen die
Bayern . Außer bei Wacker und Neckarau sind Heimsiege
zu erwarten .

Handball

-
Zonenklasse , Staffel Württemberg

Ravensburg SV. Freudenstadt . Die Durchführung
der restlichen Vorrundenspiele begegnet kaum zu über -
windenden Fahrtschwierigkeiten . Immer wieder sind
Spielverlegungen notwendig . Freudenstadt ist in Ravens -
burg als sicherer Sieger zu erwarten . Die Oberländer
blieben bis jetzt ohne Punktgewinn , während die Schwarz -
wälder knapp am Herbstmeister vorbeigingen .

-

Kreisklasse

Wildberg .Altensteig Calw ; Ostelsheim
Birkenfeld Altensteig 3 :5 ( 5 ) . Beide Mannschaf -

ten zeigten ein flüssiges kampfbetontes Spiel .
Birkenfeld II Altensteig II 3 :2 (1:2).-

Das Vertragsspielerproblem

Beim Zonensportrat ist eine offizielle Anfrage der süd -

deutschen Oberliga über den Beitritt zum Vertragspieler -
tum bis jetzt nicht erfolgt , so daß sich die Sportbehörden
noch nicht mit der Frage befaßten , von der sie bisher
nur durch die Presse Kenntnis erhalten haben . Von maß -
gebender Stelle wird mit Re chtdarauf hingewiesen , daß
auf Grund der Verhältnisse in Südwürttemberg und Süd -
baden eine Einführung nicht tragbar sei , da etliche Vor -
aussetzungen dazu fehlen .

Kriegsgefangene leiden und bete aufrichtig für ihre
Freilassung " . Die Rede des Kardinals , die sich mit
dem Schicksal der Familie im Kriege beschäftigte ,
schließt mit dem Ruf : „ Um des Bestandes der Fa -
milie willen , Friede ! Um der Entwicklung der Fa -
milie willen , Friede ! Um des Wohlergehens , des
Charakters der Familie willen , Friede !"

Die 1666 in Saumur geborene Gründerin der Schwe -
stern der Heiligen Anna von der Vorsehung , Jeanne
Delanoue , die 1736 nach langem segensreichen Leben
starb , wurde am Sonntag in St . Peter seliggespro -
chen . Die selige Jeanne Delanoue war Asketin und
Mystikerin wie der Heilige Franz von Assisi und
weihte ihr Leben der christlichen Nächstenliebe wie
ihr Zeitgenosse Vincent von Paul . Sie wurde 1666
in Saumur im Schatten des antiken Marienheilig -
tumes von Notre - Dame des Ardilliers geboren . Sie
entstammt einer bescheidenen , kleinen Kaufmanns -
familie und war das zwölfte Kind .

(CND ) Die katholischen Männerwerke der einzel -
einernen deutschen Diözesen schlossen sich zu

künftigen Arbeitsgemeinschaft katholischer Män -
nerwerke Deutschlands mit dem vorläufigen Sitz in
Köln zusammen .

Anläßlich einer christlichen Werkwoche in Wil -

lingen (Waldeck ) , an der Graphiker , Dichter und
Musiker teilnahmen , wurde eine ,, Christliche Werk -
gemeinde " ins Leben gerufen .

(CND ) Der nächste Pax - Romana - Kongreß wird im
Jahre 1948 in Belgien anläßlich einer internationa -
len Missionskonferenz stattfinden , der übernächste
im Jahre 1949 in Mexiko - City anläßlich eines pan -
amerikanischen Universitätskongresses .

Die Beuroner Klosterkirche wird zurzeit erneuert .
Sie erhält wieder den früheren hellen Farbton . Die

kunstvollen Stuckrahmen an Galerien und Bildern
werden so wieder erstehen , wie sie Josef Ignatz
von Riedlingen zwischen 1724 und 1738 im Barockstil
schuf .

Am 8. November verschied in München der durch

seine Paulus -Biographie bekannte Schriftsteller Msgr .
Prof . Dr . Josef Holzner .

Die Jungenabteilung des Oekumenischen Rates
der Kirchen hielt in Kresings bei Genf eine öku -
menische Jugendkonferenz ab , an der 25 Vertreter

aus 12 europäischen Ländern teilnahmen . Deutsch -

land war durch den Stuttgarter Landesjugendpfar -
rer Dr . Manfred Müller und durch den Berliner

Jugendpfarrer Schröder vertreten . Die Gesamter -
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Das geht alle an
Interzonaler Geldverkehr

Es wird darauf hingewiesen , daß bei der Ueber -
schreitung der Zonengrenzen die Mitnahme von Bar -
geld auf einen Höchtbetrag von 500 RM . festgesetzt
ist . In diesem Betrag dürfen nicht mehr als 10 RM .
in Geldscheinen unter 5 RM . oder in Kleingeld -
münzen enthalten sein . Diese Tatsache ändert nichts
am interzonalen Ueberweisungsverkehr durch Ver
mittlung von Banken bzw . durch Vermittlung der
Post . Diese Ueberweisungen bleiben nach wie vor
frei . Der Zweck dieser Bestimmung ist die Vermei -
dung von falschen Statistiken über den Handels -
bzw . Geldverkehr mit den übrigen Zonen , die da -
dutch entstehen könnten , daß Geldüberweisungen
auf diese Weise in bar erfolgen , ohne daß sie in
den betreffenden Statistiken erfaßt sind .

Mark gleich Mark ,

Ebenso wie in den angelsächsischen Zonen gilt für
die französische Zone der Grundsatz Mark gleich
Mark . Demzufolge müssen Gläubiger aller Art ,
einerlei ob ihre Forderung auf Reichsmark , Renten -
mark oder Goldmark lautet und gleichgültig wie
sie gesichert ist , eine Rückzahlung in Reichsmark
als Tilgung anerkennen . Alle Goldklauseln , die in
irgendwelchen Verträgen in Deutschland enthalten
waren , sind vor dem Gesetz unwirksam .

Lebensversicherte aus den Ostgebieten

Die überwiegende Mehrheit der Lebensversiche -
rungsunternehmen in den Westzonen hat ein ein -
heitliches Abkommen für die Behandlung von Le -
bensversicherungsverträgen in Kraft gesetzt für die
Versicherten , die ihren Wohnsitz - nach dem Zusam -
menbruch (8. Mai 1945) in die Westzonen verlegt ha -
ben . (Insbesondere Ostflüchtlinge .)

Alle Versicherten aus den Ostgebieten , die ihren
Lebensversicherungsvertrag im Westen noch nicht
fortgeführt haben , werden gebeten , sich bis zum
30. November 1947 bei ihren Lebensversicherungs -
unternehmen zu melden , wenn sie nicht Rechtsnach -
teile erleiden wollen . Ist die Anschrift unbekannt ,
so kann man sich bei jeder Lebensversicherung oder
auch bei der Aufsichtsbehörde für das Land Würt -

temberg -Hohenzollern , dem Finanzministerium Würt -

Tübingen , Schulberg 14, melden .
temberg - Hohenzollern Versicherungsaufsicht -

Im übrigen erleiden auch Versicherte , die schon
vor dem 8. Mai 1945 im Westen wohnten , Rechts -
nachteile , wenn sie die Verbindung mit ihren Un -
ternehmen nicht aufgenommen haben .

gebnisse der Konferenz , durch die die gegenseitige
Verantwortung der christlichen Jugend in den ein -

zelnen Ländern Europas eine wesentliche Förderung
und Stärkung erfuhr , wurden in einer Schlußsit -

zung in einer besonderen Erklärung an die Wieder -

aufbauabteilung des Oekumenischen Kirchenrates
weitergeleitet .

Im polnisch verwalteten Schlesien sind nach den
neueren Evakuierungen deutscher evangelischer
Pfarrer noch 15 Pastoren und eine Vikarin tätig . Ein

Kirchenkreis , der früher 16 Gemeinden mit 26 Pa -

storen umfaßte , wird nunmehr von zwei Pfarrern
betreut .

(CND ) Eine Anzahl Berliner Missionare haben

nun die Genehmigung erhalten , ihre Tätigkeit auf
dem südafrikanischen Missionsfeld wieder aufzu -
nehmen .

(CND ) Die evang . Landessynode Bayerns beschlos

wegen der starken Zunahme der evangelischen Be -

völkerung in Bayern und des Anwachsens der Dia -

spora die Neuerrichtung von 27 Pfarrstellen , 16 ex -

ponierten Vikariaten und 15 Vikariaten .

(CND ) In Pforzheim entsteht unter freiwilliger
Mitarbeit der Gemeindeglieder der erste massive
Neubau einer Kirche in Deutschland . Sie ist als

evangelische Notkirche der Modellbau für eine Se -

rie solcher Kirchen , die vom Wiederaufbauausschuß
des Weltrats der Kirchen in Genf gestiftet und in

deutschen Städten errichtet werden .

In Ludwigsburg , Ulrichstraße 24 , befindet sich die

evangelische Beratungsstelle für Laienspiele .

20 Jugendliche aus Württemberg waren unter Füh -

rung des evangelischen Landesjugendpfarrers , Kurt

Hennig in der Schweiz , um an einem Bibellager
teilzunehmen .

An der im Februar 1948 in der Schweiz stattfin -

dende Vorstandssitzung der „, Internationalen Ar -

beitsgemeinschaft Evangelischer Arbeitnehmerver -
bände " werden erstmals wieder deutsche Vertreter
teilnehmen .

(CND ) Dr . Karl Koch kann auf eine 20jährige Be -

rufung zum Präses der Westfälischen Provinzial -
synode zurückblicken .

Staatsrat Hans Meinzelt ist zum Präsidenten der

Landessynode der evangelischen - lutherischen Lan -

deskirche in Bayern gewählt worden
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Ein Gutachten zur Währungsreform
Eine vom Verwaltungsrat für Wirtschaft in Min -

den eingesetzte Kommission , der von Württemberg -
Baden Ministerialrat Dr. Kaufmann angehört , hat
ein Gutachten über die Währungsreform abgegeben .
Die beachtenswerten Vorschläge stellen einen Ver -
such dar , einen gangbaren Weg zur Durchführung
der Geldreform zu zeigen . Wie die zahlreichen vor -
angegangenen Sanierungsvorschläge und - pläne sind
auch sie keine endgültige Lösung des Geldproblems ,
doch erscheinen sie immerhin interessant genug , ins -
besondere mit Rücksicht auf die in der nächsten
Zeit zu erwartenden politischen und wirtschafts -
politischen Entscheidungen , die Oeffentlichkeit mit
ihnen vertraut zu machen . Wir halten das Gutachten
insbesondere deshalb für bemerkenswert , weil es auf
die Durchführung einer Entwertung verzichtet . Zu -
sammenfassend wird in ihm folgendes gesagt :

Stillegung des Geldüberschusses
Der einzige Weg . den Geldüberhang zu beseitigen ,

ohne dem Lastenausgleich vorzugreifen und ohne
politische Auseinandersetzungen um die Wiederfrei -
gabe stillgelegter Geldbeträge entstehen zu lassen ,
ist das Rückgängigmachen der sogenannten „ge -
räuschiosen Kriegsfinanzierung des Hitlerregimes ,
das heißt die Umwandlung des größten Teiles der
Bar - und Bankgeldbestände in verbriefte Forderun -
gen gegen das Reich . Nur auf diese Weise können
zugleich die Bankbilanzen bereinigt und die Kredit -
institute zur Erfüllung ihrer Neufinanzierungsauf -
gaben in der Zeit nach der Geldreform befähigt
werden .

Mit der Stillegung des Geldüberhanges dürfen Pro -
duzenten und Verbraucher nicht ohne alle flüssige
Mittel gelassen werden . Organisatorisch und perso -
nell wäre der deutsche Kreditapparat zurzeit völlig
außerstande , reibungslos und schnell eine volks -
wirtschaftlich sinnvolle Neufinanzierung der Wirt -
schaft von einem zu niedrig gewählten Ausgangs -
punkt aus durchzuführen . Die vollständige Weg -
nahme aller Geldbestände würde daher der deut -
schen Wirtschaft zusätzlich zum güterwirtschaftlich
bedingten Schrumpfungsprozeß auch noch eine akute
Deflationskrise schaffen . Andererseits braucht kei -
neswegs ein nicht stillgelegter Restbestand an Kon -
ten in seiner Gesamtheit als aktuelle Geldmenge
angesprochen zu werden . Die Wegnahme des größ -
ten Teils der angesammelten Kaufkraft wird viel -
mehr dazu führen , daß über das frei verfügbar
bleibende Geld besonders vorsichtig disponiert wird .

Technik der Neuordnung
Unter diesen Gesichtspunkten erscheint die fol -

gende Technik der Geldreform als empfehlenswert :
1. Das alte Bargeld wird bis zum Höchstbetrag

von 50 RM . je Kopf in neues Bargeld umgetauscht .
2. Die darüber hinausgehenden Bargeldbeträge

werden auf bereits bestehende oder neu zu errich -
tende Konten eingezahlt . Von Bargeldeinzahlungen ,
die einen gewissen Betrag überschreiten , hat das
Kreditinstitut dem für den Konteninhaber zustän -
digen Finanzamt Mitteilung zu machen . Alles Bar -
geld , das innerhalb einer bestimmten kurzen Frist
nicht eingezahlt ist , wird ungültig .

3. Nach der Bargeldeinzahlung werden die Kon -
ten zu 80 Prozent des Guthabens gesperrt . Ueber
den Rest kann der Einleger sofort bargeldlos und
nach einer kurzen , kassentechnisch bedingten Ueber -
gangsfrist frei verfügen auch durch Abhebung
neuen Bargeldes .

4. Von dem Freibetrag in Höhe von 20 Prozent
des Guthabens werden die dem Konteninhaber für
seine Person beim Barumtausch etwa bereits aus -

Geschäftliches

Badisch -württembergische Staatslotterie .
Nächste Ziehung 21. Jan . 1948. Höchst -
gewinn auf ein Dreifachfos 90 000 RM.
Alle Gewinne sind einkommensteuer -
frei , Glücksbeutel A, enthaltend 10
Einfachlose und ein Dreifachlos , ver -
schiedene Nummern zu 26 RM .
Glücksbeutel B, enthaltend 10 Ein -
fachlose 5 Doppellose , ein . Dreifach -los , verschiedene Nummern zu
RM . - 46

Die Lose sind bei den Staat -
lichen Lotterie -Einnehmern und allen
durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen zu haben , auf Wunsch
direkt bei der Hauptvertriebsstelle
Württemberg - Hohenzollern , Lotterie -
Einnahme Reder , Tübingen , Wilhelm -straße 8

Die 3. südwürtt . Briefmarkenverstei -
gerung findet am 5. und 6. Dez . 1947
in der Brauerei Richter , Ravensburg
statt . Katalog anfordern . Briefmar -
kenhandlung Georg Michel , Ravens -
burg , Marienplatz 49

Einlieferungen zur 6. EBEL -Briefmar -
ken -Auktion bis 30. November erbe -
ten . Auch Barankauf von Raritäten
usw . Auktionsbedingungen frei , A.
EBEL , Berlin -Charl . 9 , Oldenburg -
Allee 19. (Versteigerer und Sachver -
ständiger für Briefmarken )

Ich kaufe Briefmarken ! Zahle f . franz .
Zone Ausg . I ganzer Satz 85 RM .,
10 Pfg . 30 RM. , 1 Mk . (Goethe ) 20
RM. , 2 und 5 Mk . 32 RM . Saar , neu
20 W. 40 RM . Ang . an P 351 Anz. -
Verw . Koetter , Wiesbaden , Wage -mannstraße 3

Frau Hilde Thomson , Stuttgart - W. ,
Breitscheidstr . 97 , tätigt seit 16 J.
alle Heirats - , Ehescheidungs - u . sonst .
Vertrauensangelegenheiten

Wohnungsvermittlung nach allen Zonen
und Ausland seit 1926. Büro Wagner ,
Ravensburg , Obere breite Straße 24,
Telefon 2343

Private Fachschule f . das Dolmetscher -
wesen Württemberg - Baden , Stuttgart .
O. , Olgastr . 7a u. Karlsruhe , Hübsch -
straße 32. Staatl . anerkannt . Ausbil
dung zum Dolmetscher u. staatl . ge-
pr . Dolmetscher / Uebersetzer . Schul -
beginn 1 März 1948

Stottern . Aufklärungsschrift üb . Dauer -
beseitigung nach 42 Jahre bewährter
Methode frei . P. Warnecke , (20a ) Eil -
yese bei Hannover

Wie werden wir künftig wohnen ? Diese
Frage beschäftigt unsere besten Ar-
chitekten , Ingenieure u . Wirtschaftler ;
sie drängt zu einer Lösung . Auch
Sie wollen Ihre Wohnverhältnisse
verbessern durch Erwerb eines Hau -
ses oder einer Wohnung . Einen zeit -
gemäßen , vielfach erprobten Weg
zeigt Ihnen die größte und älteste
deutsche Bausparkasse Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot in Ludwigs -
burg /Württ . Verlangen Sie die ko-
stenlose Druckschrift , ,Der Weg zum
Eigenheim "

, ,Beschläge " 1 ein neuer Einkaufs -Ka-
talog ! Lieferantenverz . v. 262 Arten
Beschlägen , Schlössern , Scharnieren
usw . für Handw ., Handel und ' Ind .
RM . 14. 50 u . 1. 20 Versandsp . sofort
geg . Nachn . lieferbar , ebenso Ein -
kaufs -Kataloge and . Branchen . Er -
bitten Sie Angebot . BEQUNA - Verlag ,(22a ) Remscheid -Lennep 2b

Achtung Krankenhäuser ! Neuverede -
lung . Schleifen , Vernickeln , Polieren
von ärztlichen Instrumenten , Bestek -
ken usw . nimmt unter vorhergehen -
der Avisierung an : Norbert Bailer ,
Handelsvertreter , Hechingen , Hohen -zollern , Gutleuthausstraße 8'

gezahlten Beträge an neuem Geld
50 RM .

5.
abgesetzt .

- also bis zu

Die gesperrten Guthabenanteile werden in

den . Dagegen kann als Vorauszahlung auf den La -
stenausgleich bei unzerstörtem Sachbesitz unter Be -
rücksichtigung der Verbindlichkeiten des Eigen -
tümers noch ein besonderer Zuschlag zur jetzigen
Vermögenssteuer erhoben werden .

Kriegsschulden - Zertifikaté des Reichs umgewandelt , Sparpflicht als Sicherungund zwar zunächst in Form einer Gutschrift im
Reichsschuldbuch . Die Kreditinstitute geben hierfür
aus ihren Portefeuilles entsprechende Beträge von
Schuldverschreibungen des Reichs an die Reichs -
schuldenverwaltung in Hamburg zurück . Spitzen -
beträge werden zwischen den Kreditinstituten aus -
geglichen . Die Kriegsschulden - Zertifikate gehen bei
dem Lastenausgleich ebenso wie alle sonstigen ver -
brieften Forderungen gegen das Reich als nominelle
Aktiven in die Vermögensaufstellung der Zertifikat -
Inhaber ein .

6. Auszahlungen auf Kriegsschulden -Zertifikate
werden nur bei nachweislich arbeitsunfähigen Per -
sonen und bei Sozialrentnern in Form einer erhöh -
ten Unterstützung genehmigt .

Private Geldschulden nach der Neuordnung
Vom Tage der Kontensperre än sind sämtliche

Einkommen in neuem bzw . freiem Geld auszube -
zahlen und sämtliche Umsätze gegen neues bzw .
freies Geld zu tätigen . Unter diesen Umständen
würde es unbillig sein , die Erfüllung bestehender
Verbindlichkeiten ganz oder zum Tell in altem bzw .
gesperrtem Geld zuzulassen , denn im großen und
ganzen stehen den privaten Geldschulden Sachwerte
gegenüber . Alle bestehenden Geldansprüche außer
denen gegenüber dem Reich sind daher in neuem
bzw . freiem Geld zu erfüllen . Soweit Zahlungs -
schwierigkeiten oder nicht zumutbare wirtschaft -
liche Härten zu entstehen drohen , muß die richter -
liche Vertragshilfe in Anspruch genommen werden .
Lediglich Steuerschulden jeder Art , die am Stichtag
der Geldreform bereits fällig waren , oder sich auf
einen Zeitraum vor diesem Stichtag beziehen , kön -
nen im Interesse einer Erleichterung der gesamt -
wirtschaftlichen Umstellung zu 80 Prozent aus ge -
sperrten Konten beglichen werden . In der Hand der
öffentlich - rechtlichen Gebietskörperschaften werden
diese Beträge zu , freiem Geld , damit der Kredit -
bedarf der öffentlichen Hand in der Uebergangszeit
verringert wird .

Neufinanzierung der Produktion
Bei der Neufinanzierung der Produktionswirtschaft

wird für die Betriebsmittelbeschaffung am besten
die Wechselform bevorzugt . Der Handelswechsel -
dienst ist berufen , als selbstliquidierender Kredit
und elastisches Instrument der Kreditpolitik gerade
in der schwierigen Zeit der Umstellung im Aktiv -
geschäft der Kreditbanken und der Notenbank wie -
der eine hervorragende Rolle zu spielen . Für die
Bereitstellung mittelfristigen Anlagenkredites ist
auf das bewährte System der Deutschen Industrie -
bank zurückzugreifen . Oeffentliche Kreditgarantien
werden in gewissem Umfange hinzutreten müssen .
Für industriewirtschaftliche Neuinvestitionen und
deren langfristige Finanzierungen werden zunächst
weitgehend die güterwirtschaftlichen Voraussetzun -
gen fehlen . Bei der Finanzierung des Wohnungsbaus
erscheinen bewährte Formen der Vergangenheit
auch in Zukunft anwendbar ..

Senkung der Einkommensteuer
Hauptzweck der Geldreform ist die Steigerung der

Produktion . Ihr steht außer dem Geldüberhang auch
die Steuergesetzgebung des Kontrollrats im Wege .
Vor allem die Einkommensteuern müssen zur Si -
cherung eines genügenden Leistungsantriebes wie -
der auf etwa den Stand von 1945 zurückgeführt wer -

Infolge der außerordentlich stark gesunkenen Ar -
beitsproduktivität , mit deren nur allmählichem Wie -
deraufstieg gerechnet werden kann , wird die Kon -
sumgütererzeugung noch auf absehbare Zeit unzu -
reichend bleiben . Bei Aufrechterhaltung des Niveaus
der Nominallöhne besteht daher die Gefahr der .
Herausbildung eines erneuten Geldüberhangs . Soll -
ten sich daraus neue Störungen ergeben , so sollte
der marktwirtschaftliche Ausgleich durch ein nach
der Einkommenshöhe gestaffeltes System des Pflicht -
sparens geschaffen werden . Die Pflichtsparbeträge
wären zugleich auch eine geeignete Grundlage der
Wiederaufbaufinanzierung . Die Sparpflicht kann ent -
sprechend dem allmählichen Anstieg der Verbrauchs -
güterproduktion schrittweise herabgesetzt und schließ -
lich durch eine Freigabe von Pflichtersparnissen zur
beliebigen Verwendung abgelöst werden .

Unumgängliche Preiserhöhungen
Die vor der Geldreform durchzuführenden Preis -

erhöhungen betreffen vor allem einzelne seit dem
Mai 1946 durch Kontrollratsgesetz preisgebundene
Grundstoffe , deren Erzeugung gegenwärtig hohe
Subventionen erfordert . Nach der Geld - und Steuer -
reform können bei Vermeidung öffentlicher Neuver -
schuldung in einem volkswirtschaftlich nicht ver -
tretbaren Maß derartige Subventionen nicht mehr
aufgebracht werden .

Ueber den Umfang der erlaubten Weiterwälzung

Rechtssicherheit für den deutschen Außenhandel
WIESBADEN . In seiner Eröffnungsrede zur hes -

sischen Exportmusterschau forderte Dr . Erich Köh -
ler , Präsident des Wirtschaftsrates , die Wiederher -
stellung der Rechtssicherheit im deutschen Außen -
handel . An die Besatzungsmächte richtete er ins -
besondere die Bitte , die Schaffung eines Patent -
rechtes für deutsche Erfindungen zu fördern . Regio -
nale Patentämter gewähren nach seiner Auffassung
keinen ausreichenden Rechtsschutz ; die Rechts -
sicherheit kann erst dann zu einer uneingeschränk -
ten werden " , betonte Dr . Köhler , wenn ein An -
schluß an die bestehenden internationalen Rechts -
konventionen ermöglicht wird .

14 . November 1947

der unvermeidlichen Grundstoffpreiserhöhungen muß
unbedingt vor der Geldreform Klarheit geschaffent
werden .

Intervalutarischer Kurs
Alsbald nach der Geldreform ist die Festlegung

eines allgemein gültigen intervalutarischen Kur -
ses der deutschen Währung im Rahmen eines inter -
nationalen Abkommens , wie etwa des von Bretton
Woods , als Voraussetzung stetiger Außenhandels -
beziehungen erforderlich . Nur eine verhältnismäßig
kurze Beobachtungszeitspanne erscheint notwendig ,
um zuvor Klarheit über die Auswirkungen der Geld -
reform auf die innerdeutsche Preissituation und da -
mit auf die intervalutarische Stellung des deutschen
Geldes zu gewinnen .

Die Gutachterkommission hat abschließend den
Verwaltungsrat für Wirtschaft gebeten , von seinen
Auffassungen zur Geldreform den Militärregierun -
gen und dem deutschen Wirtschaftsrat Kenntnis zu
geben . Sie hat ferner mit allem Nachdruck gefor -
dert , daß zu den weiteren Besprechungen über die
Geldreform auch Vertreter der wirtschaftspolitischen
Ressorts gleichberechtigt neben denen der finanz -
politischen hinzugezogen werden . Daß wir dieses
Gutachten veröffentlichen und zur Diskussion stel -
len , bedeutet nicht , daß wir ihm in allen Punkten
zustimmen . So scheinen uns vor allen Dingen die
immer wieder geforderten Schutzbestimmungen für
den kleinen Sparer , den Bausparer usw .
zu fehlen , und weiterhin halten wir den Entstehungs -
zeitpunkt der Sparguthaben im Rahmen einer Geld -
reform nicht für gleichgültig . Sehr verschiedener
Meinung kann man schließlich auch über die Vor -
schläge des Gutachtens im Hinblick auf die Erfül -
lung privater Geldschulden sein , denn
das Gutachten geht von der Voraussetzung aus , sol -
chen privaten Geldschulden ständen in der Regel
Sachwerte gegenüber eine unseres Erachtens un -
zulässig vereinfachende Annahme .
(Die Redaktion .)

Kurznachrichten
STUTTGART . Anmeldung von Flüchtlingsver . .

mögen . Nach Gesetz Nr . 53 der amerikanischen Mili -
tärregierung müssen Vermögenswerte von Flücht -
lingen , die in Gebieten außerhalb der deutschen
Grenzen von 1937 zurückgelassen und dort enteignet
worden sind , angemeldet werden . Das Gesetz , das
die Anmeldung aller Vermögenswerte deutscher
Staatsangehöriger im Ausland bestimmt , sieht für
Flüchtlinge keine Ausnahmen vor .

BERLIN . Rückgang der Kaliförderung . Rund 11 000
Tonnen Kalirohsalz weniger als im Vormonat stan -
den der US -Zone im Oktober zur Verfügung .

Um die Zulassung zur synthetischen Kraftstoff - lungen führt Oesterreich zurzeit mit den Südost -
produktion

HAMBURG . Die Zulassung der synthetischen Kraft -
stoffproduktion für Deutschland forderte Prof . Dr . -
Ing . Wilhelm Wilke von der Universität Heidelberg
auf einer Tagung des Vereins deutscher Ingenieure .
Nach seinem Referat müssen von den 900 000 t heute
der deutschen Wirtschaft zur Verfügung stehenden
flüssigen Kraftstoffen zurzeit etwa 700 000 t einge -
führt werden . Die einheimische Produktion jedoch
könne allein durch die Inbetriebnahme der in den
westlichen Zonen liegenden sechs Treibstoffwerke ,
von denen zurzeit nur zwei arbeiteten , zusammen
1,15. Mill . t Benzin oder Dieselöl herstellen .

Getreide für die Westzonen

FRANKFURT a . M. Die Vereinigten Staaten wer -
den im Dezember ds . Js . 205 000 t Getreide in die
Westzonen liefern , und zwar 179 500 t in die Doppel -
zone und 25 500 t in die französische Zone .

WIEN . Erfolg versprechende Wirtschaftsverhand -

staaten . Im Rahmen des österreichisch - bulgarischen
Handelsvertrages wurden Kompensationslieferungen
vereinbart , mit Rumänien wurde als Grundlage für
Verhandlungen zu einem Handelsvertrag eine Wa -
renliste ausgetauscht , und auch mit der Türkei lau -
fen Verhandlungen . In 3 Wochen erwartet man eine
tschechoslowakische Handelsdelegation zum Ab -
schluß eines Vertrages .

Italienisch - österreichische Zusammenarbeit
ROM . Der Rat der italienisch -österreichischen

Handelskammer hat die Aufstellung eines Pro -
gramms für wirtschaftliche Zusammenarbeit zwi -
schen Italien und Oesterreich feierlich verkündet .
Als erstes Problem wurde die Entsendung von 5000
italienischen Holzfällern als Hilfe für die öster -
reichische Papierindustrie geprüft . Man hat außer -
dem 5 Ausschüsse für die Bearbeitung der verschie -
denen Produktions - , Transport - und Finanzfragen
geschaffen ,

Ein guter Rat von HETZEL ! Als Ver- Gugel -Planen . Wir vermieten Planen Apotheker , der in der Lage ist , den Müller sucht sich in gut eingerichtete Fräulein v . Lande , 35 J. , ev.. m. Ausschluß f . Einmachgläser nimm HET-
ZEL -Einmachhaut . Sie ist durchsich -
tig , extra zäh , keim - und schimmel -
frei , vollkommen bakteriensicher und
luftdicht

DOHLER - REZEPTE , die der Hausfrau
helfen : Nr . 2 Kinderbrezeln . Aus
60 g Zucker , 5 g Fett , 65 g tags zu -
vor gek . ger , Kartoffeln , 250 g Mehl ,
2 gestr . Teel . DOHLER - Backfein , 4 - 6
Efl . Milch , einigen Tropfen DOH -LER Mandelaroma einen Mürbeteig
kneten . Dünne Rollen formen , kleine
Brezeln daraus drehen , mit Milch
bestreichen . Weitere Rezepte folgen .
Nährmittelfabrik Lorenz Döhler , Er-furt

in den Größen 4x5 4x8 5x8 , 6x8 ,
8x10 m für Auto . u , Bahntransporte ,
für Handel , Industrie und Landwirt -
schaft Auskünfte u. Bestellungen an
Gugelwerke Freiburg i. Br .. Star -
kenstr 15, Tel . 25 64

Einen Rat will ich Dir geben für die
Pflege Deiner Schuh : Länger bleiben
si am Leben . nimmst Du . . Kavalier "
dazu !

Schlachtpferde kauft laufend zu den
Tagespreisen . Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages . und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde . Landwirte ,
welche mir ihre Schlachtpferde lie -
fern werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od , Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand -
lung . Rexingen . Tel Horb 426

Heute noch nicht ! Manches Gute , das
jetzt noch entbehrt werden mull , wird
eines Tages wieder kommen ! Das gilt
auch für Rheila , das konzentrierte
Hustenmittel

Was ist ' s , das alt und jung erquickt ,wenn man es auf dem Tisch erblickt ?
Der gute Friedel -Pudding " . Robert
Friedel GmbH . , Stgt .-Bad Cannstatt

Wo die Frau die Bücher führt , wie esbeim kleinen " Geschäftsmann häu -
fig der Fall ist , ist die neue C. v .
Carnap ' sche Durchschreibebuchführg .
gerade das Richtige . Jeder Laie ver - Alma -Schnitte , das unentbehrl . Zuschnei .steht es im Nu , sie ist nicht größer
als ein Schnellhefter und nicht teu -
rer als ein Sonntagsausflug . Prospektfrei durch Treuhandbuchvertrieb G.
m. b. H. , (14a ) Korntal , Postfach 104

Stationäre IMBERT -Holzgasanlagen in
bewährter Ausfifhrung sparen Strom
u . Flüssigkraftftoff . Gengassatz , be-
triebsfert . mit Reinigungsanlage mon -tiert , zu Motoren von 20 bis 40 PS .
od , größ . Spezialanlagen geg . Eisen -
kontingente kurzfrist . lieferbar . Auch
für Heizgas verwendbar . Angebote
durch die Generalvertretung : Alex - Gummistempel liefert direkt an Priv .ander von Saint André , Tübingen , und an Wiederverkäufer K. Schäfer ,Reutlinger Straße 37

nur gegen

desystem f die Hausschneiderei . Je -
der Schnitt ein Maßschnitt . Sie kön -
nen damit alie Garderobe und Wä-
sche für jede Figur , auch f . Kinder u .
Wäsche f d. Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 56 neue -
ste Modelle m , üb . 500 Einzelschuit -
ten u. 40 Maßen für alle Ober - und
Hüftweiten Einmalige Anschaffung .
Preis RM. 8. 65 + RM. 1. - für Porto
a . Nachnahme . Zu beziehen durch
Alma -Mode , (14a) Ludwigsburg 90 ,
Postfach 143

Villingen /Schw .
Der bekannte ABC -Schnitt , Ausgabe C

und D, auf je 25 Blatt 130 Modelle
mit allen Schnittmustervorlagen . 130
Modelle in ca , 30 Oberweiten für
Kinder u . Erwachsene , also ca . 3000
Schnittmuster , kinderleicht selbst her -
zustellen . Zusammen Ausgabe C u.
D 9 RM . sofort durch Postkarte be -
stellen beim Alleinhersteller W. Rain -
sauer , (17a ) Weinheim a . d. Berg -
straße , Postschließfach . Werbedamen
an allen Orten gesucht

Ihre Beobachtungen sind wichtig ! Falls
Sie NEXIT , den tödlichen Staub , nicht

Kartoffelkäfer , Raps -
glanzkäfer und Erdflöhe verwandt
haben , sondern auch gegen andere
schädliche u, lästige Insekten , schrei -
ben Sie uns bitte den Erfolg ! Sienützen dann vielen ! Danke schön !
Der Pflanzenschutzmann der CELA
GmbH . , Ingelheim /Rh .

Perkeo -Löt - , Schweiß - u . Schneidanlagenund Geräte , Zusatzmaterialien . Be-
dingungen zu erfahren bei Vertreter Emailschilde G. Stammler . Tübingen /N.O. Unterladstätter , Reutlingen , Aul -berstraße 8

Weihnachten ! Erstklassiger Künstler
nimmt Bestellungen f . Original -Kin -
derspiele (Quartett , schwarzer Peter
usw . ) sowie Bilderbücher entgegen .
Geschenke von hohem persönlichenWert . Zuschriften unter S. T. 4008.

Betriebsleiter zu vertreten , für ent -
wicklungsf . Position von chem . -phar -
maz . Fabrik in Süd -Württemberg ge-
sucht . Ausf . Angeb . unter Nr . 1330
an LEU' s Anzeigen - u . Verlagsdienst ,
Ann . -Exp . , Biberach -Rif , Württ .

Industrielle Bauunternehmung d . mitt -
leren Schwarzwaldes , württ .- französ .
Zone sucht z . bald . Eintritt Baufüh -
rer . Bedingung : Abschluß einer Bau -
schule , energ . , zielbewußt , 35 - 40 J. ,

be-nachweisl . Unternehmerpraxis .
wegl . , bevorzugt : familiär unabhän -
gig , Motorradfahrer . Geboten : Viels .
interessante Tätigkeit , Brückenbau ,
Ingenieurbau . Bei Bewährung s . gt .
Stellung . Ferner Maurerpolier zu gün -
stigen Bedingungen gesucht . Bewerb .
mit handgeschr . Lebenslauf , Zeugnis -
abschriften , wenn möglich Foto , un-
ter S. T. 4048

Für mein Herrenfriseurgeschäft suche
tücit . Friseurmeister ohne Anh . mit
gut . Leumund , 40 - 45 J. Evtl . Ein -
heirat geboten . Zuschr . u. S. T. 4031

Herrenfriseur , flotter Bediener , sofort
nach Wildbad gesucht . Angeb , unter
Sch /779 an Anz . - Verm , Günter Mühl ,
(14b ) Freudenstadt

Mühle zu verändern . Mit allen vor -
kommenden Arbeiten vertraut . Gute
Zeugnisse vorh . Familienanschl , er -
wünscht . Angeb . unter S. T. 4016

Heiraten

Handwerksmeister , Witwer , anf . 60, ev .,
mit gut , eig . Geschäft , sucht gesun -
des , liebe ' s , haushalttücht . Fräulein
oder Witwe ohne Anhang im Altervon 45 - 55 Jahren zw . bald . Heirat .
Zuschriften unter S. T. 3944

Norddeutsche , Ende 30 (sozialer Beruf ),
sucht feinsinnigen , guten Ehekame -
raden , auch Witwer mit kl . Kindern .
Zuschriften unter S. T. 3948

Fräulein , 42 Jahre alt , jugendl . Aus -
sehen , ev . , mit gt . Hausfraueneigen -
schaften u . etwas Erspart . wünscht
lieben Lebenskameraden , auch Wit -
wer mit etwas Landwirtsch . angen . ,
kennenzulernen . Zuschr . u . S. T. 3953

Mechaniker v. best . Aussehen , gt . All -
gemeinbildg ., arbeitsfreudig u . streb -
sam , 32/173, ev . wünscht Verbindung
mit lieb . , nett . Frl . selbiger Art zw .
spät . Heirat . Am liebst . Einheirat in
mech , Werkst . mit od . ohne Auto -
reparatur . Witwe nicht ausgeschlos -
sen . Bildzuschr , unter S. T. 3960

Facharbeiter , 27 J. alt , charaktervoll ,
idealdenkend , in gute Verhältnissen ,
ersehnt mit nett . , herzensgut . , häus -
lichen Mädchen Liebesheirat . Zuschr .
u . CS 5991 an Inst . Frilu . Stuttgart -
W. , Reinsburgstraße 42 , III . Stock

Suche für meine Landwirtschaft sof .
selbständig . Landwirt (Süddeutsch .) .
Wohnung kann gestellt werden . Da -
selbst wird junges , schulentl . Mäd-
chen als Zweitmädchen gesucht . Rein -
hold Rauser , Kalkwerk , Nagold

Sekretärin als selbständige Arbeitskraft
von französischer Dienststelle gesucht .
Kenntn . in Stenographie sowie fran - Frl ., 36 J. , ohne Anh . , gute Erscheing . .zösische Umgangssprache erwünscht .
Bewerbungen an das Schwäbische
Tagblatt in deutscher und franzö -
sischer Sprache unter S. T. 4329

Perf . Stenotypistin mit franz . Sprach -
kenntn . u. gut . Allgemeinbildung so-
fort gesucht , Bewerbung mit Zeugnis -
abschr . an I . G. Farbenindustrie Ak-
tiengesellschaft , Werk Rottweil a . N. ,
Personalbüro

steuer u . sp . etw . Vermög , wünscht
lieben , charakterv . Mann zw . Heirat .
Landw . ód . Handw . Evtl . auch Ein -
heirat , Zuschriften unter B. R. Tü-
bingen , hauptpostlagernd

Junge Frau , 26 J. , 165 gr . , kath ., mit
einem Kind , wünscht sich wieder zu
verheiraten mit strebs , charakterf .
Herrn in sicherer Position . Ausführl .
Bildzuschriften unter S. T. 4030

Bauerntochter , 34 J. , kath . ,, mit Aus-
steuer , möchte Landwirt kennenler -
nen zw . spät , Heirat . Zuschr , erb .
unter L /761 an Anz .- Verm . Günter
Mühl , (14b ) Freudenstadt

Schon viele glück !. Ehen wurden durch
den Schwarzwaldzirkel geschlossen ,
Darum noch heute Ihre w. Anmel -
dung . Monat ! Beitrag 3 RM . ohne
jegl . Nachzahlung bei Verheiratung .
Briefe mit Ruckporto an die Leite .
rin Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau / Calw Landhaus Freyja

Verschiedenes

Zuchtviehabsatzveranstaltung . Die näch
ste Zuchtviehabsatzveranstaltung für
die Zuchtvereine d . Verbandes ober -
schwäbischer Fleckviehzuchtvereine in
der französischen Zone findet statt
in Riedlingen /Donau am 9. /10 . Dez .
1947. Sonderkörung am 9. 12. 1947
um 12 Uhr , Versteigerung am 10.
12, 1947 um 10 Uhr . Transportbegleit -
scheine werden am Versteigerungs -
platz ausgestellt . Verband oberschwä -
bischer Fleckviehzuchtvereine e. V. ,
Ulm /Donau

umph ) ; suche Reiseschreibmaschine .
Zuschriften unter S. T. 4267

Biete fast neue Reiseschreibmaschine ;
suche gute Büroschreibmaschine . Zu-
schriften unter S. T. 4268

dunkel , tüchtige Hausfrau , mit be-
ster Vergangenheit , schön . 'Aussteuer Biete 3,5 -PS . -Gleichstrommotor , suche

2 - 32 -PS . - Wechselstrom -Motor . Ange -und Vermögen vorhanden , wünscht
Herrn in guter Position kennenzu - bote unter S. T. 3954
lernen . Nur ernstgem . Zuschriften un- Biete gute Büroschreibmaschine (Tri -
ter S. T. 3965

Müllermeister und Landwirt (Land -
wirtschaftsschule absolv .) , ev . , 40 J. ,
tadell . Vergangenheit , RM. 30 000. -
bar u . ebensoviel Grundbesitz , sucht
Einheirat in Mühle , Hofgut od . Wirt -
schaft , Bildzuschr , unter S. T. 3983

Junge Frau , gutaussehend , sucht eben -
solchen Herrn in nur gt . Position
(30 - 35 J. ) zw . spät . Heirat . Bildzu -
schriften unter S. T. 3987

Suche zu mögl . bald . Eintritt tüchtige
Sekretärin mit gut . französ . Sprach -
kenntn . , die auch in der Lage ist ,
perfekt französisch in die Maschine
zu schreiben . Angeb , unt . S. T. 4279

Sekretärin , junge , gewandte Kraft ,
perf in Steno u . Masch . , sof . in gut - Heimatloser Student , 28 Jahre , 1. 60bezahlte Dauerstellung nach Tübin -
gen gesucht . Bewerb . mit Lichtbild
unter S. T. 4238

groß , wünscht bei Liebem , guten We-
sen Einheirat in Geschäftshaus . Zu-
schriften unter S. T. 3988

Zum Saubermachen Henkelsachen !
Die Persilwerke liefern ihre bewähr -
ten Wasch - u . Reinigungsmittel nac
wie vor in Originalpaketen . Denken Friseuse sofort gesucht . Willi Schellin - Lehrer , 43 J. , Jungges ., mit Dienst -Sie aber beim Einkauf stets daran , ger . Friseursalon , Balingen
Ihrem Kaufmann die leeren Packun - Ordentliches Mädchen für Büfett und
gen zurückzugeben

Galanterie - und Schmuckwaren prompt Optalin bei Schmerzen ! Hersteller :
W Mayersche Apotheke Tübingen
Zo haben in allen Apotheken

straße 23

ab Lager lieferbar . B. Schoenfeld &
Co. , (24a) Hamburg 11. Gröninger- Schlachtpferde kauft laufend zu den

Perlmutter - , Glas - und Holzknöpfe , Na-deln , Lockenwickel usw . liefert an
Wiederverkäufer Adolf Tröger , Tex -
til - u . Kurzw . - Großhandel , Arzberg ,
Bayern

höchsten Tagespreisen . Notschlachtun -
gen werden zu jeder Tag - u . Nacht -
zeit abgeholt . Landwirte , wir belie -
fern Sie bevorzugt mit Nutzpferden ,
wenn Sie uns Ihre Schlachtpferde ab-
geben . Telefonanruf 2823 oder Karte
genügt . Pferdeschlächterei u . Pferde -
handlung Gottlieb Schilling , Tübin -
gen , Froschgasse 12, Tel . 2823

Wer übernimmt Lohnaufträge in Strick -
und Wirkwaren , Pullovern , Westen ,
Sportstrümpfen sowie Herren - , Da-
men - u . Kinderwäsche ? Eilangeb . an
S. T. 4014

Mako Vacuum -Trockner und Vacuum - Stellenangebote
Verdampfer für alle Industrien . Va - Einstellungen von Arbeitskräften

Trocken - und Tränkanlagen nur mit Zustimmung des zuständigen
für die Elektro Industrie , Vacuum - Arbeitsamtes zulässig !
und Druck Imprägnieranlagen für

cuum

Holz usw . Vacuum -Destillieranlagen , Im Bereiche des fürstl . Thurn -und -Ta -
Autoclaven , moderne Anlagen für die
Nahrungsmittel - , Konserven - früchte .
verwertende , chemische u. verwandte
Industrien . Bottiche , Fässer bauen :
Mako -Union , Frankfurt M. 10, Forst -
hausstraße 97

xis ' schen Forstamtes Obermarchtal
in Württ . (frz . Zone ) wird ein forst -
licher Vollakademiker nicht über 40
Jahre mit Assessorprüfung gesucht .
Bewerbungen mit Unterlagen an das
genannte Forstamt

Haushalt gesucht . Falke , Reichsbahn -
Gaststätte , Tübingen

Für Gutshaushalt eine Wirtschaftsge -
hilfin , vornehml . für Küche , zum 1.
Dez . gesucht , Angeb . mit Gehaltsfor -
derung an Gutsverwaltung Geor -
genau , Post Calw /Land

Stellengesuche

wohng . , im südl . Schwarzwald , wü .
bald . Heirat m . mögl . musikal . Frl .
oder Witwe . Näh . unt . Ko . 1128 an
Eheinstitut HARMONIE , Verwaltung
Konstanz , Bodanstraße 8

Gast - und Landwirt mit schönem An-
wesen , 28 Jahre , ev . wünscht mit
hübschem Mädel in Verbindg , zu tre -
ten zwecks Heirat . Am liebsten Bier -
brauers - oder Gastwirtstochter , die
Freude an einem Geschäft hat . Zu-
schriften unter S. T. 3997

Zwei Freundinnen , 26 u . 23 J. , gebild . ,
häusl . , wünschen mit charakterv . . ge-
bild . Herren entspr . Alters , nicht un-
ter 1. 70 gr . , zw . spät . Ehe in Ver -
bindung zu treten . Bildzuschr , un -
ter S. T. 4002

Schmiedmeister , 42 J. , ev . . ohne An-
hang , wünscht Einheirat in Schmiede
oder Landwirtschaft . Bildzuschriften

Kaufmann , intellig . , zuverl . , vertraut
m . a . Büroarb . (bes . Lager , Versand ,
Spedit . , Ein - u . Verk . , Korrespond .) ,
in ungek . Stellg . . sucht verantw . Wir -
kungskreis . Angeb . unter S. T. 4035

Perfekte Buchhalterin mit Steno - und ]
Schreibmaschinenkenntn .. alleinsteh . ,
sucht Stelle . Bedingung : Wohnmög -
lichkeit . Zuschr . unter S. T. 4043

Kinderpflegerin sucht pass . Wirkungs - unter S. T. 4032
kreis , evtl . auch in Klinik , zur Wei - Landwirt , 30er , mit Vermögen , wünscht
terbildung . Angebote unter 4436 an Einheirat in Landwirtschaft , Zuschr .
Südwerb , Ann . -Exp ., Schwenningen /N . an S. T. 4028

Tüchtige , zuverlässige Hausgehilfin nach Den Weg in eine glückliche Ehe führt
Neustadt a , d . Hardt in gepflegten
Haushalt eines Weingutsbesitzers ge -
sucht . Zuschriften unt . S. T. 4011

Sie zuverlässig , individuell und ver -
antwortungsbewußt Frau Edeltraut
Baum , Stuttgart -S. ; Sonnenbergstr . 6C

Suche dringend Rechenmaschine gegen
Hohner -Ziehorgel , eichenen Auszug -
tisch oder Opel -Kadett -Motor . Adolf
Waiblinger , Weingroßhandlung , Tü -
bingen

Gesucht Drehbank mit Leit - und Zug -
spindel , 1. 20 - 2 m Spitzenlänge . Ge
boten 2 - 3 Bosch Einspritzpumpen .
Zuschriften unter S. T. 4310.

Baracke für Fabrikation , 80 - 120 qm ,
gesucht . Angeb . u . Nr . 1580 an Anz. -
Verm , F. Luz , Reutlingen , Stadt -
botenstraße 7

Zugmaschine (Lanz -Bulldog usw . ) und
Anhänger für Baustoffwerk gesucht .
Angeb . u. Nr . 1581 an Anz . -Verm . F.
Luz , Reutlingen , Stadtbotenstraße ?

Schuhmacher -Nähmaschine dringend zu
kaufen gesucht , (Ostflüchtling . ) An -
gebote an W. Kater , Lombach , Kreis
Freudenstadt

Fahrrad in tadellosem Zustand , Stahl -
Büroschrank oder Kassenschrank and
Schreibtisch von Arzneimittelfabrik
gegen beste Vergütung gesucht . Zu-
schriften u . 4435 an Südwerb . Ann. -
Expedition , Schwenningen /N .

Küchenherd , Zimmerofen , Spülklosett ,
Bodenbelag gesucht . Wäsche -Fuchs ,
Tübingen , Hafengasse 4

Olgemälde guter Maler zu verkaufen .
Zuschriften unter R. 3222 durch An-
noncen -Mayer . Stuttgart -W. , Reins -
burgstraße 87

Kleinere Metallwarenfabrik in süd -
französischer Zone zu kaufen oder
pachten ges . Regulierung n . Wunsch ,
Zuschriften an Reklame -Kinold , Ra -
vensburg , unter Nr . 1010
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